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Sicherheitshinweise

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung flr das Gerat, bevor Sie es
installieren und benutzen.

Die Abbildungen in dieser Anleitung dienen der Veranschauli-
chung.

Der Hersteller ist jeglicher Verantwortung enthoben, wenn die
Bestimmungen dieses Handbuchs nicht eingehalten werden.
Alle Installations-, Regelungs- und Umstellungsarbeiten auf
eine andere Gasart miissen von einem autorisierten Fach-
mann und unter Beachtung der jeweils anwendbaren Rege-
lungen und gesetzlichen Vorgaben sowie der Vorschriften der
ortlichen Strom- und Gasversorger vorgenommen werden.
Fir Umstellungsarbeiten auf eine andere Gasart empfehlen
wir, den Kundendienst zu rufen.

Stellen Sie vor der Durchfiihrung jeglicher Arbeiten die
Strom- und Gaszufuhr ab.

Dieses Gerat wurde ausschlieBlich fir die Verwendung in Privat-
haushalten entworfen; eine kommerzielle oder gewerbliche Nut-
zung ist nicht gestattet. Dieses Gerat darf nicht auf Jachten oder
in Wohnwagen eingebaut werden. Die Garantie gilt nur dann,
wenn das Geréat ausschlieBlich fir seinen vorgesehenen Zweck
genutzt wird.

Uberpriifen Sie vor dem Einbau, dass die 6rtlichen Vorausset-
zungen (Gasart und -druck) und die Gerateeinstellungen mitein-
ander kompatibel sind (siehe Tabelle I). Die Bedingungen fur
die Gerateeinstellung finden Sie auf dem Etikett oder Typen-
schild.

Dieses Gerat darf nur an einem ausreichend beltfteten Ort und
nur in Ubereinstimmung mit den fir die Bellftung geltenden
Bestimmungen und Richtlinien eingebaut werden. Das Gerét
darf nicht an einen Schornstein oder eine Abgasanlage ange-
schlossen werden.

Das Netzkabel muss am Einbaumdébel gut befestigt werden,
damit es nicht mit heiBen Teilen des Backofens oder des Koch-
feldes in BerUhrung kommen kann.

Elektrische Gerate missen immer geerdet werden.

Nehmen Sie keine Arbeiten im Gerateinneren vor. Rufen Sie
gegebenenfalls unseren Kundendienst an.

Vor dem Einbau

Dieses Geréat entspricht Klasse 3 geméaB DIN EN 30-1-1 fir Gas-
gerate: Einbaugeréte.

Die neben dem Gerat befindlichen Mdbel missen aus nicht
brennbaren Materialien sein. Die Schichtwerkstoffe der Mdbel
sowie der sie zusammenhaltende Leim mussen hitzebestandig
sein.



Dieses Gerat darf nicht Uber Kihlschranken, Waschmaschinen,
Spllmaschinen oder &hnlichen Geraten eingebaut werden.
Wenn Sie das Kochfeld Uber einem Backofen installieren, muss
dieser lUber eine Zwangsbeluftung verfligen.

Uberprifen Sie die Abmessungen des Backofens in Ihrem Ins-
tallationshandbuch.

Wenn eine Dunstabzugshaube angebracht wird, muss dies
gemaB der Montageanleitung und immer unter Berlcksichti-
gung eines vertikalen Mindestabstandes von 650 mm zum
Kochfeld geschehen.

Vorbereitung des Kiichenmébels (Abb. 1-2)

Nehmen Sie in der Arbeitsflache einen Ausschnitt mit den bené-
tigten Abmessungen vor.

Wenn es sich bei dem Kochfeld um ein elektrisches oder
gemischtes Kochfeld (Gas und elektrisch) handelt und sich kein
Ofen darunter befindet, bringen Sie einen Zwischenboden aus
nicht brennbarem Material (z.B. Metall oder Sperrholz) 10 mm
unter dem Boden des Kochfeldes an. So wird ein Zugang zum
unteren Teil des Kochfeldes verhindert.Wenn es sich bei dem
Kochfeld um ein Gaskochfeld handelt, wird empfohlen, den Zwi-
schenboden im selben Abstand zum Kochfeld anzubringen.

Bei Arbeitsflachen aus Holz firnissen Sie die Schnittflachen mit
Spezialleim, um sie vor Feuchtigkeit zu schiitzen.

Einbau des Gerats

Je nach Modell kann die Klebedichtung bereits im Werk ange-
bracht worden sein. Die Klebedichtung dann keinesfalls entfer-
nen, sie verhindert Durchsickern. Wenn die Dichtung nicht
werkseitig angebracht wurde, kleben Sie sie an den unteren
Rand des Kochfelds. Abb. 3.

Zur Befestigung des Gerats am Einbaumobel:

1. Schrauben Sie die Klammern in der angegebenen Position an,
so dass sie sich frei drehen.

2.Flgen Sie das Kochfeld mittig ein.

Dricken Sie die Rander so lange nach unten, bis der gesamte
Rand aufliegt.

3.Drehen Sie die Klammern und ziehen Sie diese fest an.

Die Position der Klammern hangt von der Dicke der Ar-
beitsoberflache ab. Abb. 4

Ausbau des Kochfeldes

Trennen Sie das Geréat von der Strom- und Gasversorgung.

Schrauben Sie die Klammern auf und folgen Sie den Einbau-
schritten in umgekehrter Reihenfolge.

Gasanschluss (Abb. 5)

Am Ende des Eingangsrohrs zum Gaskochfeld befindet sich ein
1/2” (20,955 mm) Gewinde. Dieses Gewinde ermdglicht:

m einen Festanschluss.

m einen Anschluss mit einem Metallschlauch (L min. 1 m -

max. 3 m).
Die mitgelieferte Dichtung (034308) muss zwischen dem Aus-
lass der Sammelleitung und dem Gasanschluss angebracht
werden.
Der Schlauch sollte nicht in Kontakt zu den beweglichen Teilen
der Einbaueinheit gelangen (z. B. einer Schublade) oder durch
Offnungen verlegt werden, die verschlossen werden kdnnten.
Wenn ein horizontaler Gasanschluss hergestellt werden soll, lie-
fert lInnen unser technischer Kundendienst einen Krimmer mit
der Artikelnummer 173018, sowie eine Dichtung mit der Artikel-
nummer 034308.
Wenn ein zylindrischer Anschluss hergestellt werden soll, erset-
zen Sie den werkseitig installierten Krimmer mit dem Kriimmer
aus dem Zubehorbeutel. Abb. 5a.

Vergessen Sie nicht, dazwischen die Dichtung anzubringen.

A Gasaustrittsgefahr!
Nach Arbeiten an einer Anschlussstelle diese immer auf Dicht-
heit prifen.

Der Hersteller Gbernimmt flir den Gasaustritt an einer
Anschlussstelle, an der zuvor hantiert wurde, keine Verantwor-
tung.

Elektrischer Anschluss (Abb. 6)
Prifen Sie, ob Spannung und Nennleistung des Gerats mit der
elektrischen Installation Ubereinstimmen.

Die Kochfelder werden mit Netzkabel mit oder ohne Stecker
geliefert.

Mit Stecker ausgestattete Gerate diurfen nur in vorschriftsmaBig
angebrachte, geerdete Steckdosen gesteckt werden.

Es muss ein allpoliger Trennschalter mit mindestens 3 mm Kon-
taktabstand angebracht werden (auBer bei Anschluss an eine
frei zugangliche Steckdose).

Das Gerat gehdrt zum Typ "Y". Das Zuleitungskabel darf nicht
vom Benutzer, sondern nur vom Kundendienst ausgetauscht
werden. Sowohl Kabeltyp als auch minimaler Querschnitt mis-
sen bericksichtigt werden.

Umstellung auf eine andere Gasart

Wenn die einschlagigen Bestimmungen des jeweiligen Landes
dies erlauben, kann dieses Gerat auf andere Gasarten umge-
stellt werden (siehe Typenschild). Die hierflir notwendigen Teile
befinden sich im mitgelieferten Umbaukit (je nach Modell) oder
konnen Uber den Kundendienst bezogen werden. Es missen
folgende Schritte befolgt werden:

A) Austausch der Diisen (Abb. 7-7a):

1.Nehmen Sie die Roste, Brennerdeckel und Verteiler ab.

2. Tauschen Sie die Disen mit dem Uber unseren Kundendienst
erhéltlichen Schlissel mit der Artikelnummer 340847 aus (fur
Doppelbrenner und Dreiflammenbrenner Artikelnummer
340808), siehe Tabelle Il. Achten Sie dabei besonders darauf,
dass die Dise beim Herausdrehen oder Befestigen am Bren-
ner nicht abbricht.

Stellen Sie sicher, sie bis zum Anschlag eingedreht zu haben,
um eine gute Abdichtung zu erreichen.

Bei diesen Brennern muss keine Einstellung der Priméarluft vor-
genommen werden

B) Einstellung der Gashédhne
1.Drehen Sie die Bedienknebel auf die niedrigste Stufe.
2.Ziehen Sie die Bedienknebel der Gashahne ab. Abb. 8.

Es wird eine Knebeldichtung aus flexiblem Gummi sichtbar. Es
ist ausreichend, diese mit der Schraubenzieherspitze beiseite
zu dricken, um an die Einstellschraube des Gashahns zu ge-
langen. Abb. 8a. Bauen Sie die Knebeldichtungen niemals
aus.
3.Stellen Sie die minimale Gaszufuhr ein, indem Sie die Bypass-
Schraube mit einem Schlitzschraubenzieher drehen.
Je nach Gasart, auf die Sie umstellen (siehe Tabelle Ill), mis-
sen entsprechende Schritte durchgeflhrt werden:
A: die Bypass-Schrauben ganz anziehen.
B: die Bypass-Schrauben bis zum korrekten Gasaustritt an den
Brennern lockern: stellen Sie sicher, dass der Brenner bei einer
Umstellung des Bedienknebels von der héchsten auf die nied-
rigste Stufe nicht ausgeht und nicht zurtickschlagt.
C: die Bypass-Schrauben muissen von einem autorisierten
Fachmann ausgetauscht werden.
D: nehmen Sie keine Veranderungen an den Bypass-Schrau-
ben vor.
Um die Dichtheit zu gewéhrleisten, missen alle Knebeldichtun-
gen eingesetzt werden. Die Dichtungen sind flr den fehlerfreien
Betrieb des Geréts unerlasslich, da sie das Eindringen von Flis-
sigkeiten und Schmutz ins Geréateinnere verhindern.
Stecken Sie die Bedienknebel wieder auf.
Bauen Sie niemals die Achse des Gashahns aus (Abb. 9). Bei
einer Stérung den kompletten Gashahn ersetzen.

Achtung!

Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart in der
Nahe des Typenschildes an.

Safety precautions

Read the appliance instructions before installing and using.
The graphics in these Assembly instructions are given as a
guide only.

The manufacturer is exempt from all liability if this manual's
requirements are not complied with.

All operations relating to installation, regulation and
conversion to other gas types must be carried out by an
authorised installation engineer, respecting all applicable
regulations, standards and the specifications of the local gas
and electricity providers.

You are recommended to contact the Technical Assistance
Service to convert to another gas type.

Before you begin, turn off the appliance's electricity and gas
supply.



This appliance has been designed for home use only, not for
commercial or professional use. This appliance cannot be
installed on yachts or in caravans. The warranty will only be valid
if the appliance is used for the purpose for which it was
designed.

Before installing, check that local distribution conditions (gas
type and pressure) and the appliance's adjustment are
compatible (see table I). The appliance's adjustment conditions
are written on the label or the specifications plate.

This appliance can only be installed in a well-ventilated place in
accordance with existing regulations and ventilation
specifications. The appliance must not be connected to a
combustion product removal device.

The supply cable must be attached to the unit to prevent it from
touching hot parts of the oven or hob.

Appliances with electrical supply must be earthed.

Do not tamper with the appliance's interior. If necessary, call our
Technical Assistance Service.

Before installing
This appliance is class 3 type, according to the EN 30-1-1
regulation for gas appliances: built-in appliance.

The units next to the appliance must be made of non-flammable
materials. The laminated covering and glue for adhering it must
be heat resistant.

This appliance cannot be installed above fridges, washing
machines, dishwashers or similar.

An oven must have forced ventilation to install a hob above it.
Check the dimensions of the oven in the installation manual.

If an extractor fan is installed, you must follow the installation
manual's instructions, always keeping a minimum distance of
650 mm to the hob.

Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)
Make an appropriate size cut in the work surface.

If the hob is electric or mixed (gas and electricity) and there is
no oven below, place a non-flammable separator (e.g. metal or
plywood) 10 mm from the bottom of the hob. This will prevent
access to the base of the hob.If the hob is gas, it is
recommendable to place the separator at the same distance.
On wood work surfaces, varnish the cutting surfaces with a
special glue. This protects them from moisture which could
collect under the work surface.

Installation of appliance

Depending on the model, the adhesive seal may be factory-
fitted. If this is the case, it should not be removed under any
circumstances, since the adhesive seal prevents leaks. If the
seal has not been factory-fitted, apply it to the underside of the
hob. Fig. 3.

Fitting the appliance onto the kitchen unit:

1.Screw each one of the clips into the position indicated so that
they are free to rotate.

2.Insert and centre the hob.

Press the sides of the hob until it is supported around its entire
perimeter.

3.Turn the clips and tighten them fully.

The position of the clips depends on how thick the work
surface is. Fig. 4.

Removal of hob

Turn off the appliance's electricity and gas supply.

Unscrew the clips and proceed in the reverse order to
installation.

Gas connection (fig. 5)

The end of the inlet connection point of the gas hob has a 1/2”
(20.955 mm) thread that allows for:
m fixed connection.
m connection using a flexible metal pipe (L min. 1 m -

max. 3 m).
The watertight seal (034308) supplied must be inserted
between the manifold outlet and the gas supply.
You must prevent the pipe from coming into contact with
moving parts of the kitchen unit (for example, a drawer) and
prevent access to any spaces which might become obstructed.
If you need to connect the gas supply horizontally, our Technical
Assistance Service can supply you with an L-tube (code
173018) and a seal (code 034308).

If you need to make a cylindrical connection, replace the factory-
fitted L-tube with the one in the accessory bag. Fig. 5a.

Please remember to insert the seal.

A Danger of leaks!
If any connection is handled, check the seal.

The manufacturer is not liable for any connection leaking, after
being handled.

Electric connection (fig. 6)

Check that the voltage and power of the appliance are
compatible with the electrical installation.

The hobs are supplied with a power cable with or without a wall
socket plug.

Appliances with plugs must only be connected to sockets that
have earth wires correctly installed.

Provide an omnipolar cut-off switch with a minimum contact
opening of 3 mm (except for plug connections, if the user has
access to it).

This appliance is type “Y”: the supply cable can only be
changed by the Technical Assistance Service and not the user.
The cable type and minimum cross-section must be respected.

Changing the gas type

If the country's regulations allow, this appliance can be adapted
to other types of gas (see specifications plate). The components
required for this are in the transformation kit supplied
(depending on the model) or are available from our Technical
Assistance Service. The following steps should be taken:

A) Changing the nozzles (fig. 7-7a):
1.Remove the pan supports, burner caps and diffusers.

2.Change the nozzles using the spanner code 340847 (code
340808 for double-flame burners or triple-flame burners)
provided by our Technical Assistance Service, see table |,
taking special care to ensure that the nozzle does not fall
when it is removed from or fitted to the burner.
Ensure that it is completely tightened in order to guarantee the
seal.

Primary air adjustment is not necessary with these burners.

B) Adjusting the taps

1. Set the control knobs to minimum.

2.Remove the control knobs from the taps. Fig. 8.
It has a flexible rubber valve reinforcing ring. Simply press on
this seal with the tip of a screwdriver to allow access to the tap
a_djusting screw. Fig. 8a. Never remove the valve reinforcing
ring.

3. Adjust the minimum ring setting by turning the by-pass screw
using a flat head screwdriver.
Depending on the gas to which your appliance is going to be
adapted, see table lll, carry out the corresponding action:
A: firmly tighten the by-pass screws.
B: loosen the by-pass screws until the gas flow from the
burners is correct: when adjusting the control knob between
maximum and minimum, the burner does not go out, nor is
there a flame backdraught created.

C: the by-pass screws need to be changed by an authorised
engineer.

D: do not touch the by-pass screws.

All valve reinforcing rings must be in position to ensure
watertightness. These devices are essential for the correct
operation of the appliance as they prevent liquids and dirt from
entering the appliance.

Refit the control knobs.

Never remove the tap spindle (Fig. 9). In the event of a
malfunction, change the whole tap.

Caution!

After finishing, the sticker indicating the new type of gas must be
placed close to the specifications plate.

Indicaciones de seguridad

Lea las instrucciones del aparato antes de proceder a su
instalacion y uso.

Los graficos representados en estas instrucciones de montaje
son orientativos.

El fabricante queda exento de toda responsabilidad si no se
cumplen las disposiciones de este manual.



Todos los trabajos de instalacion, regulacion y adaptacion a
otros tipos de gas deben ser efectuados por un técnico de
instalacion autorizado, respetando toda la normativa y
legislacion aplicables, y las prescripciones de las compafiias
locales proveedoras de gas y electricidad.

Se recomienda llamar a nuestro Servicio Técnico para la
adaptacion a otros tipos de gas.

Antes de cualquier actuacion corte la alimentacion eléctricay
de gas del aparato.

Este aparato ha sido disenado solo para uso doméstico, no
estando permitido su uso comercial o profesional. Este aparato
no puede ser instalado en yates o caravanas. La garantia
Unicamente tendra validez en caso de que se respete el uso
para el que fue disefiado.

Antes de la instalacién, debe comprobar que las condiciones
de distribucion local (naturaleza y presion del gas) y el reglaje
del aparato son compatibles (ver tabla I). Las condiciones de
reglaje del aparato estan inscritas sobre la etiqueta o la placa
de caracteristicas.

Este aparato solo puede ser instalado en un lugar bien
ventilado, respetando los reglamentos en vigor y las
disposiciones relativas a la ventilacion. No debe conectarse el
aparato a un dispositivo de evacuacion de los productos de
combustion.

El cable de alimentacion debe fijarse al mueble para evitar que
toque partes calientes del horno o placa de coccidn.

Los aparatos con alimentacidn eléctrica deben conectarse a
tierra obligatoriamente.

No manipule el interior del aparato. Si es preciso, llame a
nuestro Servicio Técnico.

Antes de la instalacion

Este aparato corresponde a la clase 3, segun la norma EN 30-
1-1 para aparatos a gas: aparato encastrado en un mueble.
Los muebles proximos al aparato deben ser de materiales no
inflamables. Los revestimientos estratificados y la cola que los
fija deben ser resistentes al calor.

Este aparato no se puede instalar sobre neveras, lavadoras,
lavavajillas o similares.

Para instalar la placa de coccion sobre un horno, este debe
tener ventilacién forzada.

Compruebe las dimensiones del horno en su manual de
instalacion.

Si se instala un extractor, debe tenerse en cuenta su manual de
instalacion, respetando siempre una distancia vertical minima
de 650 mm a la placa de coccidn.

Preparacion del mueble (fig. 1-2)
Haga un corte de las dimensiones necesarias en la superficie
de trabajo.

Si la placa de coccidn es eléctrica o mixta (gas y electricidad) y
no hay un horno debajo, coloque un separador de material no
inflamable (p. ej. metal o madera contrachapada) a 10 mm de
la base de la placa de coccion. Asi impide el acceso a la parte
inferior de esta. Si la placa de coccidn es de gas, se
recomienda colocar el separador a la misma distancia.

En superficies de trabajo de madera, barnice las superficies de
corte con una cola especial, para protegerlas de la humedad.

Instalacion del aparato

Segun modelo, la junta adhesiva puede salir puesta de fabrica.
Si es asi, no la quite bajo ningun concepto: la junta adhesiva
evita filtraciones. Si la junta no esta puesta de fabrica, péguela
en el borde inferior de la placa de coccion. Fig. 3.

Para la fijacion del aparato al mueble de encastramiento:

1. Atornille cada una de las grapas en la posicion indicada
dejando que giren libremente.

2.Encastre y centre la placa de coccidn.

Presione sobre sus extremos hasta que se apoye en todo su
perimetro.

3.Gire las grapas y apriételas a fondo.
La posicién de las grapas depende del espesor de la

superficie de trabajo. Fig. 4.
Desmontaje de la placa de coccion

Desconecte el aparato de las tomas eléctrica y de gas.
Desatornille las grapas y proceda de modo inverso al montaje.

Conexion de gas (fig. 5)
El extremo de la conexion de entrada de la placa de coccidn de
gas esta provisto de una rosca de 1/2” (20,955 mm) que
permite:
m |la conexion rigida.
m La conexidon con un tubo flexible metdlico (L min. 1 m -

max. 3 m).
Es necesario intercalar la junta de estanquidad (034308)
suministrada entre la salida del colector y la acometida de gas.
Hay que evitar el contacto del tubo con partes moviles de la
unidad de encastramiento (por ejemplo un cajén) y el paso a
través de espacios que pudieran ser susceptibles de obstruirse.
Si necesita realizar la conexion de gas en horizontal, en nuestro
Servicio Técnico dispone de un codo con el codigo 173018,
mas una junta con el codigo 034308.
Si necesita realizar una conexion cilindrica, sustituya el codo
instalado de fabrica por el de la bolsa de accesorios. Fig. 5a.
No olvide intercalar la junta.

A iPeligro de fuga!
Si manipula cualquier conexion, compruebe la estanquidad.

El fabricante no se responsabiliza si alguna conexion presenta
fugas tras haber sido manipulada.

Conexion eléctrica (fig. 6)

Compruebe que el voltaje y la potencia del aparato son
compatibles con la instalacion eléctrica.

Las placas de coccion se suministran con un cable de
alimentacién con o sin clavija de enchufe.

Los aparatos provistos de clavija solo se deben conectar a
cajas de enchufe con tomas de tierra debidamente instalada.
Debe preverse un interruptor de corte omnipolar con abertura
de contacto min. de 3 mm (excepto en conexiones con clavija
de enchufe, si esta es accesible para el usuario).

Este aparato es del tipo “Y”: el cable de entrada no puede ser
cambiado por el usuario, sino por el Servicio Técnico. Se deben
respetar el tipo de cable y la seccion minima.

Cambio del tipo de gas

Si la normativa del pais lo permite, este aparato se puede
adaptar a otros gases (ver placa de caracteristicas). Las piezas
necesarias para ello estan en la bolsa de transformacion
suministrada (segun modelo) o disponible en nuestro Servicio
Técnico. Los pasos a seguir son los siguientes:
A) Cambio de inyectores (fig. 7-7a):
1.Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.
2.Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de
nuestro servicio técnico con codigo 340847 (para
quemadores de doble o triple llama coédigo 340808), ver
tabla Il, teniendo especial cuidado en que no se desprenda el
inyector al retirarlo o fijarlo en el quemador.
Asegurese de apretarlos a fondo para garantizar la
estanquidad.
En estos guemadores no hay que realizar reglaje del aire
primario
B) Reglaje de los grifos:
1. Cologue los mandos en la posicion de minimo.
2. Retire los mandos de los grifos. Fig. 8.

Se encontrara con un retén de goma flexible. Bastara con que
se presione con la punta del destornillador para que se libere
el paso hacia el tornillo de regulacion del grifo. Fig. 8a. Jamas
desmonte el retén.

3.Regule el fuego minimo girando el tornillo bypass mediante
un destornillador de punta plana.
Dependiendo del gas al que vaya a adaptar su aparato (ver
tabla Ill) realice la accion correspondiente:

A: apretar los tornillos bypass a fondo.

B: aflojar los tornillos bypass hasta la correcta salida de gas
de los quemadores: compruebe que al ajustar el mando entre
el maximo y el minimo, el guemador no se apaga ni se crea
retroceso de llama.
C: los tornillos bypass deben ser cambiados por un técnico
autorizado.
D: no manipular los tornillos bypass.
Es importante que estén colocados todos los retenes para
poder asegurar la estanquidad. Estos dispositivos son
imprescindibles para el correcto funcionamiento del aparato, ya
que impiden la entrada de liquidos y suciedad al interior del
aparato.



Vuelva a colocar los mandos.

Nunca desmonte el eje del grifo (Fig. 9). En caso de averia
cambie el grifo completo.

jAtencion!
Al finalizar, cologue la etiqueta adhesiva, indicando el nuevo
tipo de gas, cerca de la placa de caracteristicas.

Indications de sécurité

Lisez les instructions de l'appareil avant de procéder a son
installation et a son utilisation.

Les graphiques représentés dans cette Notice de montage sont
purement a caractere informatif.

Le fabricant est exempt de toute responsabilité si les
indications de ce manuel ne sont pas respectées.

Tous les travaux d'installation, de réglage et d'adaptation a un
autre type de gaz doivent étre réalisés par un technicien
agréeé qui doit respecter les normes et la législation
applicables, ainsi que les prescriptions des sociétés locales
fournisseuses d'électricité et de gaz .

Il est recommandé d'appeler le Service Technique pour
I'adaptation a un autre type de gaz.

Avant toute action, coupez I'alimentation électrique et de gaz
de l'appareil.

Cet appareil n'a été congu que pour un usage domestique ; son
usage commercial ou professionnel n'est en aucun cas permis.
Cet appareil ne peut pas étre installé dans des yachts ou des
caravanes. La garantie ne sera valable que si l'usage pour
lequel il a été congu a été respecté.

Avant l'installation, vous devez vérifier que les conditions de
distribution locale (nature et pression du gaz) et le réglage de
I'appareil sont compatibles (cf. tableau |). Les conditions de
réglage de l'appareil sont inscrites sur I'étiquette ou la plaque
signalétique.

Cet appareil ne peut étre installé que dans un endroit bien
ventilé, en respectant les reglements en vigueur et les
dispositions relatives a la ventilation. L'appareil ne doit pas étre
connecté a un dispositif d'évacuation des produits de
combustion.

Le cable d'alimentation doit étre fixé au meuble pour gu'il ne
touche pas des parties chaudes du four ou de la plague de
cuisson.

Les appareils alimentés électriquement doivent étre
obligatoirement connectés a la terre.

Ne manipulez pas l'intérieur de l'appareil. Le cas échéant,
appelez notre Service Technique.

Avant l'installation

Cet appareil correspond a la classe 3, selon la norme EN 30-1-
1 pour les appareils a gaz : appareil encastré dans un meuble.
Les meubles situés a proximité de I'appareil doivent étre
fabriqués dans des matériaux non inflammables. Les
revétements stratifiés et la colle qui les fixe doivent étre
résistants a la chaleur.

Cet appareil ne peut pas étre installé sur des refrigérateurs, des
machines a laver le linge, des lave-vaisselle ou d'autres
appareils semblables.

Pour installer la plaque de cuisson sur un four, celui-ci doit
disposer d'une ventilation forcée.

Vérifiez les dimensions du four dans le manuel d'installation.

Si une hotte aspirante est installée, il faut respecter les .
observations de son manuel d'installation, et respecter toujours
une distance verticale minimum de 650 mm par rapport a la
plague de cuisson.

Préparation du meuble (fig.1-2)

Effectuez une découpe sur la surface de travail selon les
dimensions nécessaires.

Si la plague de cuisson est électrique ou mixte (gaz et
électricité) et s'il n'y a pas de four dessous, placez un
séparateur de matériau non inflammable (p. ex. métal ou bois
contreplaqué) a 10 mm de la base de la plaque de cuisson.
Ainsi est empéché l'accés a la partie inférieure de celle-ci.Si la
plague de cuisson est a gaz, il est recommandé de placer le
séparateur a la méme distance.

Pour des surfaces de travail en bois, vernissez les surfaces de
découpe avec une colle spéciale, pour les protéger de
I'hnumidité.

Installation de I'appareil

Selon le modéle, le joint adhésif peut étre placé d'usine. Si c'est
le cas, ne le retirez sous aucun prétexte ; le joint adhésif évite
les filtrations. Si le joint n'est pas placé d'usine, collez-le sur le
bord inférieur de la plague de cuisson. Fig. 3.

Pour la fixation de I'appareil au meuble d'encastrement :

1.Vissez chacune des agrafes dans la position indiquée en les
laissant tourner librement.

2. Encastrez et centrez la plague de cuisson.
Appuyez sur ses extrémités jusqu'a ce qu'elle s'appuie sur tout
son périmeétre.

3.Tournez les agrafes et serrez-les a fond.

La position des agrafes dépend de I'épaisseur de la surface de
travail (Fig. 4).

Démontage de la plaque de cuisson

Débranchez I'appareil des prises de courant électrique et du
gaz.

Dévissez les agrafes et suivez la procédure inverse au montage.

Branchement de gaz (fig. 5)

L'extrémité du branchement d'entrée de la plaque de cuisson a

gaz est munie d'un filet d'un demi-pouce (20,955 mm), qui

permet:

m La connexion rigide.

m Le branchement avec un tuyau flexible métallique (L min. 1 m
- max. 3 m).

Il faut intercaler le joint d'étanchéité (034308) fourni entre la

sortie du collecteur et le branchement de gaz.

Il faut éviter que ce tuyau touche des parties mobiles de l'unité

d'encastrement (par exemple un tiroir) et qu'il passe a travers

des espaces pouvant étre obstrués.

Si vous avez besoin d’effectuer un branchement de gaz

horizontal, notre Service Technique dispose d’un coude,

référence 173018, plus un joint, référence 034308.

Si vous devez créer un raccord cylindrique, remplacez le coude

installé en usine par celui de la poche des accessoires. Fig. 5a.

N'oubliez pas d'intercaler le joint.

A Risque de fuites !

Si vous manipulez un branchement, vérifiez son étanchéité.

Le fabricant ne pourra étre tenu responsable si un branchement
quelcongue présente des fuites aprés avoir été manipulé.

Branchement électrique (fig. 6)

Vérifiez que la tension et la puissance de l'appareil sont
compatibles avec l'installation électrique.

Les plaques de cuisson sont fournies avec un céble
d'alimentation avec ou sans broche de fiche méle.

Les appareils munis d'une broche ne peuvent étre raccordés
qu'a des boitiers de fiche méle avec une prise de terre diment
installée.

[l faut installer un interrupteur de coupure omnipolaire avec
ouverture de contact d'au moins 3 mm (sauf pour des
branchements a fiche méale, si cette derniere est accessible par
l'utilisateur).

Cet appareil est du type “Y”: le cable d'entrée ne peut pas étre
remplacé par l'utilisateur, mais par le Service Technique. Le type
de céble et la section minimum doivent étre respectés.

Changement du type de gaz

Si la réglementation du pays le permet, cet appareil peut étre
adapté a d'autres gaz (voir plague signalétique). Les pieces
nécessaires pour cela se trouvent dans la pochette de
transformation fournie (selon le modéle) ou disponible auprés
de notre Service Technique. Les pas a suivre sont les suivants:
A) Changement des injecteurs (fig. 7-7a):

1. Retirez les grilles, les couvercles de brlleur et les diffuseurs.

2.Changez les injecteurs en utilisant la clé disponible (réf.
340847) auprés de notre Service technique (pour brileurs
double ou triple flamme, réf. 340808), cf. tableau ll, en faisant
particulierement attention a ne pas déloger l'injecteur en le
retirant ou en le fixant au brileur.

Prenez soin de les fixer a fond pour garantir I’étanchéité.
Ces brlleurs ne requiérent aucun réglage de l'air primaire.
B) Réglage des robinets
1.Placez les boutons de commande sur la position minimum.
2. Retirez les boutons de commande des robinets. Fig. 8.



Vous trouverez alors une bague en caoutchouc flexible. Il
suffira d’appuyer avec la pointe du tournevis pour libérer le
passage vers la vis de réglage du robinet. Fig. 8a. Ne
démontez jamais la bague.
3.Réglez le feu minimum en tournant la vis by-pass a l'aide d'un
tournevis a pointe plate.
En fonction du type de gaz auquel vous adapterez votre
appareil, cf. tableau lll, réalisez I'action correspondante:
A : serrez les vis by-pass a fond.
B : desserrez les vis by-pass jusqu'a obtenir la sortie correcte
de gaz des brilleurs: vérifiez, en réglant le bouton de
commande entre le maximum et le minimum, que le brdleur ne
s'éteint pas et qu'aucun retour de flamme n'est généré.
C : les vis by-pass doivent étre changées par un technicien
agréeé.
D : ne manipulez pas les vis by-pass.
Il est important de fixer toutes les bagues pour pouvoir assurer
I'étanchéité. Ces dispositifs sont indispensables pour le
fonctionnement correct de I'appareil vu gu'ils empéchent I'entrée
de liquides et de saleté a l'intérieur de l'appareil.
Replacez les boutons de commande.

Ne démontez jamais l'axe du robinet (Fig. 9). En cas d'incident,
changez complétement le robinet.

Attention !

A la fin, placez I'étiquette autocollante, en indiquant le nouveau
type de gaz, pres de la plaque signalétique.

Indicazioni di sicurezza

Leggere attentamente le istruzioni dell'apparecchio prima di
procedere all'installazione e all'uso.

Le immagini presenti in queste Istruzioni di montaggio sono
indicative.

Il fabbricante declina qualsiasi responsabilita in caso di
mancata osservanza delle disposizioni del presente manuale.
Tutte le operazioni di installazione, regolazione e adattamento
ad altri tipi di gas devono essere effettuate da un tecnico di
installazione autorizzato, nel rispetto della normativa e della
legislazione applicabili, nonché delle prescrizioni delle
societa locali di fornitura di gas ed elettricita.

Per I'adattamento ad altri tipi di gas, si consiglia di rivolgersi
al nostro Servizio Tecnico.

Prima di effettuare qualsiasi operazione, staccare
I'alimentazione elettrica e chiudere il gas dell'apparecchio.
Questo apparecchio ¢ stato concepito esclusivamente per uso
domestico, non € consentito I'uso a scopi commercialio
professionali. Questo apparecchio non puo essere installato in
yacht o camper. La garanzia ha validita solo in caso venga
rispettato I'utilizzo per cui & stato concepito.

Prima dell'installazione, verificare che le condizioni di .
distribuzione locale (tipo e pressione del gas) e la regolazione
dell'apparecchio siano compatibili (v. tabella I). Le condizioni di
regolazione dell'apparecchio sono riportate sull'etichetta o sulla
targa identificativa.

Questo apparecchio puo essere installato solo in un luogo ben
ventilato, nel rispetto dei regolamenti in vigore e delle
disposizioni relative alla ventilazione. L'apparecchio non deve
essere collegato a un dispositivo di espulsione dei prodotti di
combustione.

Il cavo di alimentazione deve essere fissato al mobile per evitare
che tocchi parti calde del forno o del piano di cottura.

Gli apparecchi con alimentazione elettrica devono essere
collegati obbligatoriamente a terra.

Non manipolare l'interno dell'apparecchio. Ove necessario,
contattare il nostro Servizio Tecnico.

Prima dell'installazione

Questo apparecchio rientra nella classe 3 della norma EN 30-1-
1 per gli apparecchi a gas: apparecchio incassato in un mobile.
| mobili vicini allapparecchio devono essere costituiti da
materiali non infiammabili. | rivestimenti stratificati e la colla con
cui sono fissati devono essere resistenti al calore.

Questo apparecchio non puo essere installato su frigoriferi,
lavatrici, lavastoviglie o elettrodomestici simili.

Per installare il piano di cottura su un forno, verificare che
quest'ultimo sia dotato di ventilazione forzata.

Verificare le dimensioni del forno nel relativo manuale di
installazione.

Se si installa un estrattore, fare riferimentQ al relativo.manuale di
installazione, mantenendo sempre una distanza verticale
minima di 650 mm dal piano di cottura.

Preparazione del mobile (fig. 1-2)

Effettuare un taglio, delle dimensioni necessarie, sul piano di
lavoro.

Se il piano di cottura é elettrico o misto (gas ed elettricita) e non
c'e un forno nella zona sottostante, collocare un separatore di
materiale non infammabile (ad es. metallo o legno
compensato) a 10 mm dalla base del piano di cottura. In tal
modo, se ne impedisce 'accesso alla parte inferiore. Se il piano
di cottura & a gas, si raccomanda di collocare il separatore alla
stessa distanza.

Sui piani di lavoro in legno, rifinire le superfici di taglio con una
colla speciale, per proteggerle dall'umidita.

Installazione dell'apparecchio

A seconda del modello, la guarnizione adesiva puo essere

applicata in fabbrica. In tal caso, non rimuoverla per nessun

motivo; la guarnizione adesiva evita le infiltrazioni. Se la

guarnizione non ¢ applicata in fabbrica, incollarla sul bordo

inferiore del piano di cottura. Fig. 3.

Per il fissaggio dell'apparecchio al mobile di incasso:

1. Avvitare ognuna delle graffe nella posizione indicata,
lasciandole girare liberamente.

2.Incassare e centrare il piano di cottura.

Premere sui bordi fino ad appoggiare perfettamente tutto il
perimetro.

3.Girare le graffe e stringerle a fondo.

La posizione delle graffe dipende dallo spessore del piano di
lavoro. Fig. 4.

Smontaggio del piano di cottura
Scollegare l'apparecchio dalle prese elettriche e dall'attacco del
gas.

Svitare le graffe e seguire, in modo inverso, la procedura di
montaggio.

Attacco del gas (fig- 5)

L'estremita della connessione di ingresso del piano di cottura a
gas é dotata di filettatura da 1/2” (20,955 mm), che consente:
m il collegamento rigido.

m |'attacco a un tubo flessibile metallico (L min. 1 m - max. 3 m).
E necessario intercalare la guarnizione di tenuta (034308) in
dotazione fra l'uscita del collettore ¢ il raccordo del gas.

Si deve evitare il contatto del tubo con parti mobili dell'unita
d'incasso (ad esempio, un cassetto) e il passaggio attraverso
spazi soggetti a possibili ostruzioni.

Nel caso in cui occorra realizzare l'attacco del gas in
orizzontale, presso il nostro servizio tecnico si possono trovare
un gomito, con il codice 173018, e un giunto con il codice
034308.

Nel caso in cui occorra realizzare una connessione cilindrica,
sostituire il gomito montato in fabbrica con quello fornito nel
sacchetto degli accessori. Fig. ba.

Non scordarsi di intercalare la guarnizione.

A Pericolo di fughe!

Se si manipola qualunque tipo di raccordo, verificarne la tenuta.

Il fabbricante declina ogni responsabilita in caso di connessioni
che presentino fughe dopo la manipolazione delle stesse.

Connessione elettrica (fig. 6)

Verificare che la tensione e la potenza dell'apparecchio siano
compatibili con l'impianto elettrico.

| piani di cottura vengono forniti dotati di cavo di alimentazione
con o senza spina elettrica.

Gli apparecchi muniti di spina devono essere collegati soltanto
a prese elettriche con presa di terra debitamente installate.
Prevedere un sezionatore onnipolare con apertura di contatto di
almeno 3 mm (tranne che per i collegamenti a spina, se l'utente
pud accedervi).

Questo apparecchio € del tipo “Y”: Il cavo di ingresso non puo
essere cambiato dall'utente ma solo dal Servizio Tecnico.
Occorre infatti rispettare il tipo di cavo e la sezione minima.

Cambio del tipo di gas

Se la normativa del paese lo consente, questo apparecchio pud
essere adattato ad altri tipi di gas (v. targa identificativa). |



componenti necessari a questa operazione si trovano nella

borsa kit di conversione in dotazione (a seconda del modello) o

disponibile presso il nostro Servizio Tecnico. Procedere come

indicato di seguito:

A) Sostituzione degli iniettori (fig. 7-7a):

1.Rimuovere le griglie, i coperchi del bruciatore e i diffusori.

2. Sostituire gli iniettori usando la chiave disponibile presso il
nostro Servizio Tecnico, codice 340847 (340808 per i
bruciatori a doppia o tripla flamma); far riferimento alla
tabella Il, facendo particolare attenzione che l'iniettore non si
distacchi quando tolto o fissato al bruciatore.

Assicurarsi di serrarli a fondo per garantirne la tenuta.

In questi bruciatori, non e necessario effettuare la regolazione
dell'aria primaria.

B) Regolazione dei rubinetti
1. Collocare le manopole nella posizione di minimo.
2. Estrarre le manopole dei rubinetti. Fig. 8.
Si trovera una tenuta in gomma flessibile. E sufficiente fare
pressione con la punta del cacciavite per creare spazio e
accedere alla vite di regolazione del rubinetto. Fig. 8a. Non
smontare mai la tenuta.
3.Regolare il fuoco minimo girando la vite di by-pass con un
cacciavite a punta piatta.
A seconda del gas utilizzato dall'apparecchio, v. tabella Ill,
agire di conseguenza:
A: stringere a fondo le viti di bypass.
B: allentare le viti di bypass fino alla corretta regolazione del
gas in uscita dai bruciatori: verificare che regolando la
manopola tra il massimo e il minimo, il bruciatore non si
spenga, né si verifichino ritorni di famma.
C: le viti di bypass devono essere sostituite da un tecnico
autorizzato.
D: non manipolare le viti di bypass.
Per garantire la tenuta, & importante che tutte le tenute siano al
loro posto. Questi elementi sono indispensabili per il corretto
funzionamento dell'apparecchio dato che impediscono
l'introduzione di liquidi e sporcizia all'interno dell'apparecchio.
Ricollocare le manopole.

Non smontare mai I'asse del rubinetto (Fig. 9). in caso di
guasto, sostituire il rubinetto completo.

Attenzione!

Al termine applicare l'etichetta adesiva, indicando il nuovo tipo
di gas, accanto alla targa identificativa.

Veiligheidsaanwijzingen

Lees de instructies van het apparaat alvorens over te gaan tot
de installatie en het gebruik ervan.

De grafieken afgebeeld in dit Installatievoorschrift zijn ter
oriéntatie.

De fabrikant is vrij van elke verantwoordelijkheid indien niet
voldaan wordt aan de beschikkingen van deze handleiding.

Alle werkzaamheden betreffende installatie, afstelling en
aanpassing aan een ander gastype moeten worden
uitgevoerd door een bekwaam installateur, waarbij alle
toepasbare normen en wetgeving en de voorschriften van de
lokale gas- en elektriciteitsmaatschappijen moeten worden
nageleefd.

Het wordt aanbevolen onze Technische Dienst te telefoneren
voor de aanpassing aan een ander gastype.

Sluit voor elke handeling de stroom- en gastoevoer van het
apparaat af.

Dit apparaat is enkel ontworpen voor huishoudelijk, het
commercieel of professioneel gebruik hiervan is niet toegelaten.
Dit apparaat mag niet worden geinstalleerd in jachten of
caravans. De garantie zal enkel geldig zijn wanneer het gebruik
nageleefd werd waarvoor deze ontworpen werd.

Controleer voor de installatie of de voorwaarden van lokale
distributie (aard en druk van het gas) en de afstelling van het
apparaat compatibel zijn (zie tabel |). De afstelvoorwaarden van
het apparaat staan op het label of op het gegevensplaatje.

Dit apparaat mag enkel worden geinstalleerd in een goed
geventileerde ruimte, waarbij de geldende reglementen en
beschikkingen inzake ventilatie nageleefd worden. Het apparaat
mag niet worden aangesloten op een inrichting voor de afvoer
van verbrandingsproducten.

De voedingskabel moet worden vastgemaakt in het meubelstuk,
om te voorkomen dat deze contact maakt met de gedeeltes van
de oven of van de kookplaat die warm worden.

Apparaten met stroomtoevoer moeten verplicht geaard worden.

Manipuleer de binnenzijde van het apparaat niet. Telefoneer
indien nodig onze Technische Dienst.

Voor de installatie

Dit apparaat behoort tot klasse 3, volgens de norm EN 30-1-1
vOOr gasapparaten: apparaat ingebouwd in een meubel.

De meubels dichtbij het apparaat moeten uit niet ontvlambare
materialen bestaan. De gelaagde bekledingen en de lijm die
deze bevestigt, moeten hittebestendig zijn.

Dit apparaat kan niet geinstalleerd worden op koelkasten,
wasmachines, vaatwassers of dergelijke.

Om een kookplaat op een oven te installeren, moet deze over
geforceerde ventilatie beschikken.

Controleer de afmetingen van de oven in uw
installatiehandleiding.

Indien een afzuigkap geinstalleerd wordt, moet rekening
gehouden worden met de installatiehandleiding hiervan, waarbij
altijd een minimale verticale afstand van 650 mm tot de
kookplaat behouden wordt.

Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)

Breng een insnijding aan van de nodige afmetingen op het
werkvlak.

Indien de kookplaat elektrisch of gemengd (gas en elektriciteit)
is en er zich geen oven onder bevindt, plaats dan een
scheidingsstuk van niet-ontvlambaar materiaal (bv. metaal of
gelaagd hout) op 10 mm van de basis van de kookplaat. Zo
wordt toegang vermeden tot de onderzijde hiervan. Indien het
een gaskookplaat is, wordt aanbevolen het scheidingsstuk op
dezelfde afstand te plaatsen.

Vernis voor houten werkvlakken de snijvlakken met een
speciale lijm, om deze te beschermen tegen vocht.

Installatie van het apparaat

Afhankelijk van het model kan de zelfklevende pakking al in de
fabriek zijn geplaatst. Als dat zo is, verwijder deze dan in geen
geval; de zelfklevende pakking voorkomt filtraties. Als de
pakking niet in fabriek is geplaatst, plak deze dan aan de
onderrand van de kookplaat. Afb. 3.
Voor de bevestiging van het apparaat aan het inbouwmeubel:
1. Draai elk van de klemmen in de aangeduide stand en zorg dat
deze vrij draaien.
2.Bouw de kookplaat in en centreer deze.
Druk op de uiteinden totdat de plaat op de hele omtrek steunt.
3.Draai de klemmen helemaal aan.

De stand van de klemmen is afhankelijk van de dikte van het
werkvlak. Afb. 4.

Uitbouw van de kookplaat

Sluit het apparaat af van de elektriciteits- en gasaansluiting.

Draai de klemmen los en ga op omgekeerde werkwijze te werk
als bij de montage.

Gasaansluiting (afb. 5)

Het uiteinde van de inlaatcollector van de gaskookplaat is
voorzien van een schroefdraad van 1/2” (20,955 mm). Met
deze schroefdraad is mogelijk:
m Een starre verbinding.
m Een verbinding met een metalen slang (L min. 1 m -

max. 3 m).
De geleverde afdichtpakking (034308) moet worden ingevoegd
tussen de uitlaat van het spruitstuk en gasaansluiting.
Er moet worden vermeden dat deze buis contact maakt met de
beweegbare onderdelen van de eenheid waarin de kookplaat is
ingebouwd (een lade, bijvoorbeeld) of dat hij door ruimtes loopt
die verstopt kunnen raken.
Indien de gasaansluiting horizontaal dient uitgevoerd te worden,
zijn bij onze technische dienst een kniestuk, met code 173018,
en een afdichting, met code 034308 verkrijgbaar.
Indien u een cilindrische aansluiting moet maken, vervang dan
het door de fabriek geinstalleerde kniestuk door dat uit de zak
met accessoires. Afb. 5a.
Vergeet niet om de pakking in te voegen.



A Lekgevaar!

Indien een aansluiting gemanipuleerd wordt, controleer de
lekdichtheid.

De fabrikant is niet aansprakelijk als een aansluiting lekken
vertoont nadat deze gemanipuleerd is.

Elektrische aansluiting (Afb. 6)

Controleer of het voltage en het vermogen van het apparaat
compatibel zijn met de elektrische installatie.

De kookplaten worden geleverd met een voedingskabel met of
zonder stekker.

Apparaten die voorzien zijn van een stekker mogen alleen op
een goed geaard stopcontact worden aangesloten.

Er moet een omnipolaire onderbrekingsschakelaar voorzien
worden met een minimale contactopening van 3 mm (behalve
bij een stekkeraansluiting, indien deze gemakkelijk bereikbaar is
voor de gebruiker).

Dit apparaat is van het type “Y”: de invoerkabel mag niet
vervangen worden door de gebruiker, maar door de Technische
Dienst. Het type kabel en de minimumdoorsnede dienen te
worden gerespecteerd.

Verandering van gastype

Indien de norm van het land het toelaat, mag dit apparaat
aangepast worden aan andere gassen (zie gegevensplaatje).
De hiervoor benodigde onderdelen bevinden zich in het
geleverde omvormingspakket (afhankelijk van het model). Het
pakket is beschikbaar bij onze technische dienst. Volg
onderstaande stappen op:

A) Vervangen van de inspuiters (afb. 7-7a):

1. Verwijder de roosters, hoedjes en verspreiders.

2.Vervang de inspuiters met de sleutel die beschikbaar is via
onze technische dienst, met code 340847 (voor branders met
dubbele of driedubbele vlam code 340808), zie tabel Il. Zorg
dat de inspuiter niet losraakt bij het verwijderen of bevestigen
hiervan op de brander.
Draai deze goed aan, om de lekdichtheid te garanderen.
Voor deze branders dient de afstelling van de primaire lucht
niet te worden uitgevoerd

B) Afstelling van de kranen
1.Zet de knoppen in de laagste stand.
2.Haal de knoppen van de kranen af. Afb.8.

U treft een flexibele rubber keerring aan. U dient enkel te
drukken met de punt van de schroevendraaier opdat de
doorvoer naar de stelschroef van de kraan vrijkomt. Afb. 8a.
Bouw de keerring nooit uit.

3. Stel de minimumstand af door de bypass bout te draaien met
een schroevendraaier met een vliakke punt.
Voer, afhankelijk van het gas waaraan uw apparaat aangepast
zal worden, zie tabel lll, onderstaande handeling uit:

A: draai de bypass bouten helemaal aan.

B: maak de bypass bouten los tot de correcte gasuitlaat van
de branders: controleer of bij het afstellen van de knop tussen
de maximum- en minimumstand, de brander niet uitgaat noch
gasinslag gevormd wordt.

C: de bypass bouten moeten worden vervangen door een
bevoegde Technische Dienst.

D: manipuleer de bypass bouten niet.
Het is belangrijk dat alle keerringen geplaatst zijn om de
lekdichtheid te kunnen garanderen. Deze inrichtingen zijn
onmisbaar voor de correcte werking van het apparaat,
aangezien deze de inlaat van vloeistof en vuil in het apparaat
vermijden.
Plaats de knoppen opnieuw.
Bouw de as van de kraan nooit uit (Afb. 9). Bij storingen dient
de kraan in zijn geheel te worden vervangen.

Attentie!

Plaats ten slotte de sticker die het nieuwe gastype aanduidt,
dichtbij het gegevensplaatje.

Wskazoéwki dotyczace bezpieczenstwa
Przed przystgpieniem do instalacji i uzytkowania urzgadzenia,
nalezy zapoznac sie z instrukcja.

llustracje przedstawione w niniejszej Instrukcji montazu stuzg
wytacznie jako przyktad.

Producent nie ponosi jakiejkolwiek odpowiedzialnosci w
przypadku, gdy zalecenia zawarte w niniejszej instrukcji nie
sg przestrzegane.

Wszystkie czynnosci zwiazane z instalacja, regulacja i
dostosowaniem urzadzenia do innych rodzajow gazu powinny
by¢ wykonywane przez uprawnionego instalatora serwisu
technicznego, z uwzglednieniem wszystkich norm i przepisow
prawnych obowigzujacych w danym kraju oraz zalecen
lokalnych dostawcow energii elektrycznej i gazu.

W celu dostosowania urzadzenia do zasilania innymi
rodzajami gazu, zaleca sie kontakt z naszym Serwisem
Technicznym.

Przed wykonaniem jakiejkolwiek czynnosci nalezy odcia¢
zasilanie elektryczne i doptyw gazu do urzadzenia.
Urzadzenie zostato zaprojektowane wytgcznie do uzytku
domowego; niedozwolone jest jego uzytkowanie w
zastosowaniach handlowych lub profesjonalnych. Nie nalezy
instalowac¢ urzgdzenia na jachtach ani w przyczepach
kempingowych. Gwarancja bedzie wazna wytgcznie w
przypadku przestrzegania przewidzianego sposobu uzytkowania
urzadzenia.

Przed instalacjg urzgdzenia, nalezy upewnic sie, ze parametry
gazu dostarczanego przez lokalnego dostawce (rodzaj i
cisnienie gazu) sg zgodne z wymaganymi dla urzadzenia (patrz
tabela ). Parametry urzgdzenia mozna odczyta¢ z etykiety lub z
tabliczki znamionowe;.

To urzgdzenie moze zostac zainstalowane wytgcznie w
pomieszczeniu posiadajgcym dobrag wentylacje, zgodnie z
obowigzujgcymi przepisami i zarzgdzeniami w zakresie
wentylacji. Nie nalezy podtgczac urzgdzenia do sprzetu
stuzgcego do usuwania produktow spalania.

Przewdd zasilajgcy powinien zosta¢ przymocowany do
urzgdzenia w ten sposob, aby zapobiec jego zetknieciu z
goracymi czesciami piekarnika lub ptyty kuchenki.

Urzadzenia korzystajgce z zasilania elektrycznego powinny
obowigzkowo posiadac¢ uziemienie.

Nie nalezy wykonywac zadnych czynnosci we wnetrzu
urzadzenia. W razie potrzeby nalezy skontaktowac¢ sie z naszym
Serwisem Technicznym.

Przed zainstalowaniem

Urzadzenie spetnia wymogi klasy 3, zgodnie z normg EN 30-1-1
dotyczaca urzadzen gazowych: urzadzenie do zabudowy.
Meble znajdujgce sie w poblizu urzgdzenia powinny by¢
wykonane z materiatéw niepalnych. Pokrycia z laminatu oraz klej
uzywany do ich zamocowania powinny by¢ odporne na wysokg
temperature.

Urzgdzenie nie moze byc instalowane na lodéwkach, pralkach,
zmywarkach lub podobnym sprzecie.

Aby mdc zainstalowac ptyte kuchenki na piekarniku, piekarnik
powinien by¢ wyposazony w system wymuszonej wentylacji.
Sprawdzi¢ wymiary piekarnika w instrukcji montazu.

W czasie instalacji wyciggu kuchennego, nalezy przestrzegac
zalecen zawartych w jego instrukcji montazu i zachowac
minimalng odlegto$¢ 650 mm w pionie od ptyty kuchenki.

Przygotowanie mebla (rys. 1-2)

Wykonac¢ w blacie wyciecie o podanych wymiarach.

Jezeli pod elektryczng lub mieszang (gazowo-elektryczng) ptytg
kuchenki nie jest zainstalowany piekarnik, nalezy zastosowac
element oddzielajgcy z materiatu niepalnego, na przyktad ze
sklejki lub z metalu, w odlegtosci 10 mm od podstawy
zabudowy ptyty kuchenki. W ten sposdb uniemozliwia sie
dostep do dolnej czesci ptyty.W przypadku ptyty kuchenki
gazowej, zalecane jest umieszczenie elementu oddzielajgcego
w tej samej odlegtosci.

W blatach wykonanych z drewna, nalezy powlec powierzchnie
ciecia specjalnym klejem, w celu ochrony przed wilgocia.

Instalacja urzadzenia

W zaleznosci od modelu urzgdzenia, uszczelka samoprzylepna

moze zostac¢ przymocowana fabrycznie. Nie nalezy jej wowczas

w zadnym wypadku zdejmowac, poniewaz uszczelka

samoprzylepna zapobiega sgczeniu. Jezeli uszczelka nie

zostata zatozona fabrycznie, nalezy jg naklei¢ na dolnym brzegu

ptyty kuchenki. Rys. 3.

W celu zamocowania urzgdzenia w meblu:

1. Przykreci¢ kazdy z uchwytdéw we wskazanej pozycji, tak by
obracaty sie swobodnie.

2.Wsung¢ ptyte kuchenki i ustawi¢ centralnie w wycieciu mebla.
Przycisng¢ brzegi ptyty kuchenki w ten sposdb, aby catym
swoim obwodem spoczywata na podstawie.



3.0broci¢ uchwyty i docisng¢ je do konca.
Potozenie uchwytéw zalezy od grubosci blatu. Rys. 4.

Demontaz ptyty kuchenki
Odtaczy¢ urzadzenie od pradu i odcig¢ doptyw gazu.

Odkreci¢ uchwyty i wykona¢ czynnosci montazu w odwrotnej
kolejnosci.

Podtaczanie gazu (rys. 5)

Zakonczenie kolektora wejsciowego ptyty kuchenki gazowej jest
wyposazone w ztgcze kolankowe z gwintem o wymiarze 1/2”
(20,955 mm), ktére umozliwia:

m sztywne potgczenie

m potgczenie za pomocy elastycznego przewodu z metalu

(L min. 1 m - max. 3 m).
Niezbedne jest zatozenie dostarczonej uszczelki (034308)
miedzy wyjscie kolektora a przewdd doprowadzajgcy gaz.
Nalezy zapobiec stykaniu sie przewodu z ruchomymi czesciami
zabudowy (na przyktad szufladg) i przechodzeniu przez miejsca,
ktore mogg zostacé zajete przez blokujgce przestrzen
przedmioty.
Jesli wymagane jest wykonanie poziomego podtgczenia gazu,
nasz Serwis Techniczny oferuje odpowiednie ztgcze kolankowe
(kod produktu 173018) i uszczelke (kod produktu 034308).
Jesli wymagane jest wykonanie ztgcza cylindrycznego, nalezy
wymieni¢ ztgcze kolankowe zamontowane fabrycznie na ztgcze
znajdujgce sie w torebce z akcesoriami. Rys. 5a.
Prosze pamietac¢ o zatozeniu uszczelki.

A Niebezpieczenstwo ulatniania sie gazu!

Po przeprowadzeniu jakichkolwiek czynnosci przy elementach
podtgczenia gazu, nalezy sprawdzi¢ szczelnos¢ potgczen.
Producent nie ponosi odpowiedzialnosci w przypadku, gdy
potgczenie utraci szczelnos¢ na skutek wykonanych operacii.

Podiaczanie pradu (rys. 6)

Upewnic¢ sig, ze parametry urzgdzenia sg zgodne z napieciem i
mocg instalacji elektrycznej.

Ptyty kuchenki sg dostarczane wraz z przewodem zasilania
zaopatrzonym we wtyczke lub bez niej.

Urzadzenia wyposazone we wtyczke mozna podtgczac
wytgcznie do puszek z gniazdkiem posiadajgcych prawidtowo
zainstalowane uziemienie.

Nalezy pamieta¢ o wielobiegunowym wytgczniku odcinajgcym
zasilanie z przynajmniej 3-milimetrowym odstepem stykowym
(nie dotyczy podtaczenia za pomocg wtyczki, gdy jest ona
dostepna dla uzytkownika).

Jest to urzagdzenie typu “Y”: przewdd wejsciowy nie moze by¢
wymieniany przez uzytkownika, lecz wytgcznie przez Serwis
Techniczny. Nalezy zachowa¢ odpowiedni rodzaj przewodu oraz
minimalny przekraj.

Zmiana rodzaju gazu

Jesli zezwalajg na to przepisy obowigzujgce w danym kraju,
urzgdzenie mozna dostosowac do zasilania innymi rodzajami
gazu (patrz: tabliczka znamionowa urzgdzenia). Niezbedne
czesci znajdujg sie w torebce z zestawem umozliwiajgcym
zmiane zasilania gazowego, ktéra zostata zatgczona (w
zaleznosci od modelu) lub ktérg mozna naby¢ w naszym
Serwisie Technicznym. Nalezy wykonac¢ nastepujgce czynnosci:
A) Wymiana dyszy (Rys. 7-7a):

1. Zdjg¢ ruszty, naktadki palnika i dyfuzory.

2. Wymieni¢ dysze za pomocg klucza dostepnego w naszym
Serwisie Technicznym (kod produktu 340847, natomiast w
przypadku palnikéw o podwojnym lub potréjnym wiericu
ptomieni - kod produktu 340808), patrz tabela Il, zwracajac
szczegdlng uwage na to, aby nie oderwac dyszy przy
wycigganiu lub mocowaniu jej w palniku.

Nalezy mocno dokreci¢ dysze w celu zapewnienia szczelnosci
uktadu.

W tych palnikach nie jest konieczne wyregulowanie doptywu
powietrza podstawowego.

B) Regulacja kurkéw gazu
1. Ustawi¢ wszystkie pokretta w potozeniu minimalnym.
2. Wyjg¢ pokretta z kurkoéw. Rys. 8.

Pod spodem znajduje sie element zabezpieczajacy z
elastycznej gumy. Nacisng¢ element koricem Srubokretu, aby
dostac sie do $ruby regulacyjnej kurka. Rys. 8a. W zadnym
wypadku nie wyjmowac elementu zabezpieczajacego.

3. Wyregulowad ptomien minimalny, obracajgc srube ztgczki
przejsciowej za pomocg srubokretu z ptaskg koncowka.
W zaleznosci od rodzaju gazu, do ktérego dostosowywane
bedzie urzgdzenie, patrz tabela lll, nalezy wykonac nastepujgce
czynnosci:
A: nacisna¢ do konca sruby ztgczek przejsciowych.
B: poluzowac sruby ztgczek przejsciowych do momentu, gdy
gaz zacznie prawidtowo wydobywac sie z palnikow: upewnic
sie, ze przy obracaniu pokrettem miedzy potozeniem
maksymalnym a minimalnym palnik nie gasnie ani nie
wystepuje cofanie sie ptomienia.
C: $ruby ztgczek przejsciowych powinny by¢ wymieniane przez
uprawnionego pracownika Serwisu Technicznego.
D: nie manipulowa¢ srubami ztgczek przejsciowych.
Wazne jest, aby zamocowane zostaty wszystkie elementy
zabezpieczajgce w celu zapewnienia szczelnosci. Sg one
niezbedne dla prawidtowego funkcjonowania urzadzenia,
poniewaz uniemozliwiajg zanieczyszczenie wnetrza urzgdzenia
cieczami i brudem.
Ponownie zamontowac¢ pokretta.

Nigdy nie nalezy demontowac trzpienia kurka (rys. 9). W
przypadku awarii, nalezy wymieni¢ kompletny kurek.

Uwaga!
Po zakonczeniu pracy, w poblizu tabliczki znamionowej nalezy

przyklei¢ naklejke informujgca, jakim rodzajem gazu urzadzenie
jest zasilane.

Indicacoes de seguranca

Leia as instrugbes do aparelho antes de proceder a sua
instalacao e uso.

Os graficos s&o representados nestas InstrugGes de montagem
a titulo orientativo.

O fabricante fica isento de toda a responsabilidade caso néo
se cumpram as disposicées constantes deste manual.
Todos os trabalhos de instalacao, regulacao e adaptacao a
outros tipos de gas devem ser efectuados por um técnico de
instalacao autorizado, respeitando todas as regulamentacées
e legislacao aplicaveis, bem como o estipulado pelas
empresas locais fornecedoras de gas e electricidade.
Recomenda-se chamar o nosso Servico de Assisténcia
Técnica para a adaptacao a outros tipos de gas.

Antes de qualquer procedimento, corte a alimentacao
eléctrica e de gas do aparelho.

Este aparelho foi unicamente concebido para utilizagao
domestica, né&o podendo, por isso, ser utilizado para fins
comerciais ou profissionais. Este aparelho ndo pode ser
instalado em iates ou caravanas. A garantia apenas sera valida
caso o aparelho seja utilizado correctamente e para os fins a
que se destina.

Antes da instalagéo, deve comprovar se as condigdes de
distribui¢éo local (natureza e presséo do gas) e a regulagéo do
aparelho sdo compativeis (ver tabela I). As condi¢bes de
regulagéo do aparelho estao indicadas na etiqueta ou na placa
de caracteristicas.

Este aparelho so pode ser instalado num local bem ventilado e
cumprindo com os regulamentos em vigor e as disposigoes
relativas a ventilag&o. Este aparelho n&o deve ser ligado a um
dispositivo de evacuacédo dos produtos de combustéo.

O cabo de alimentagéo deve ser fixo ao movel para evitar que
entre em contacto com as partes quentes do forno ou da placa
de cozedura.

Os aparelhos com alimentagéo eléctrica devem ser
obrigatoriamente ligados a terra.

Nao manipule o interior do aparelho. Se necessario, contacte o
nosso Servico de Assisténcia Técnica.

Antes da instalacao

Este aparelho corresponde a classe 3, segundo a norma EN
30-1-1 para aparelhos a gas: aparelho encastrado num movel.
Os moveis que figuem proximos do aparelho devem ser feitos
de materiais ndo inflamaveis. Os revestimentos estratificados e
a cola que os fixa devem ser resistentes ao calor.

Este aparelho néo pode ser instalado sobre frigorificos,
maquinas de lavar roupa, maquinas de lavar loi¢a ou aparelhos
similares.

Para instalar a placa de cozedura sobre um forno, este deve
incluir um mecanismo de ventilagado forcada.

Verifigue as dimensdes do forno no seu manual de instalagéo.



Se instalar um extractor, deve ter em conta o respectivo manual
de instalagéo, respeitando sempre uma distéancia vertical
minima de 650 mm da placa de cozedura.

Preparacao do movel (fig. 1-2)

Realize um corte das dimensdes necessarias na superficie de
trabalho.

Se a placa de cozedura for eléctrica ou mista (gas e
electricidade) e se ndo houver um forno por baixo da mesma,
cologue um separador de material ndo inflamavel (por ex. de
metal ou madeira contraplacada) a 10 mm da base da placa de
cozedura. Assim impede o acesso a parte inferior desta. Se a
placa de cozedura for a gas, recomenda-se que coloque o
separador a mesma distancia.

Em superficies de trabalho de madeira, envernize as superficies

de corte com uma cola especial para as proteger da humidade.

Instalacao do aparelho

Segundo o modelo, a junta adesiva pode vir colocada de
fabrica. Se for esse 0 caso, nao a remova de forma alguma; a
junta adesiva impede as infiltragGes. Se a junta nao vier
colocada de fabrica, cole-a na margem inferior da placa de
cozedura. Fig. 3.
Para a fixacdo do aparelho no mével de encastramento:
1. Aparafuse cada um dos grampos na posicao indicada,
deixando que estes rodem livremente.
2. Encastre e centre a placa de cozedura.
Faca presséo sobre os extremos até que se apoie em todo o
seu perimetro.
3.Gire os grampos e aperte-os bem.
A posicado dos grampos depende da espessura da superficie
de trabalho. Fig. 4.

Desmontagem da placa de cozedura

Desligue o aparelho das tomadas eléctrica e de gas.

Desaparafuse os grampos e proceda de modo inverso ao da
montagem.

Ligacao a gas (fig. 5)

A extremidade do colector de entrada da placa de cozedura a

gas esta equipada com uma rosca de 1/2” (20,955 mm), que

permite:

m Realizar uma ligacéao rigida.

m Realizar a ligacdo com um tubo flexivel metalico (L min. 1 m -
max. 3 m)

E necessario intercalar a junta de estanqueidade (034308)

fornecida entre a saida do colector € a entrada de gas.

Deve-se evitar o contacto do tubo com qualquer parte movel da

unidade onde se embutird o aparelho (por exemplo, uma

gaveta), bem como a sua passagem por espagos que possam

ficar obstruidos.

Para realizar a ligagcado a gas na horizontal, 0 nosso Servico de

Assisténcia Técnica disponibiliza um cotovelo (cédigo 173018)

e uma junta (codigo 034308).

Para realizar uma ligacdo com tubagem cilindrica, substitua o

cotovelo instalado de fabrica pelo cotovelo incluido no conjunto

de acessorios. Fig. 5a.

N&o se esqueca de intercalar a junta.

A Perigo de fuga!

Se manipular qualquer ligacéo, verifigue a estanqueidade.

O fabricante n&o se responsabiliza se alguma ligagéo
apresentar fugas depois de ter sido manipulada.

Ligacao eléctrica (fig. 6)

Verifique se a voltagem e a poténcia do aparelho sé&o
compativeis com a instalagdo eléctrica.

As placas de cozedura sao fornecidas com um cabo de
alimentacédo com ou sem ficha.

Os aparelhos fornecidos com ficha s6 devem ser ligados a
tomadas de terra devidamente instaladas.

Deve prever-se um interruptor omnipolar com uma abertura de
contacto minima de 3 mm (excepto em ligagdes com ficha, se
esta estiver acessivel ao utilizador).

Este aparelho é do tipo “Y”: o cabo de entrada ndo pode ser
mudado pelo utilizador, s6 o Servigo de Assisténcia Técnica
deve fazé-lo. Deve sempre respeitar-se a sec¢cdo minima € o
tipo de cabo.

Mudanca do tipo de gas

Se as regulamentacgdes do pais o permitirem, este aparelho
pode ser adaptado a outros tipos de gas (ver placa de
caracteristicas). As pecas necessarias para tal estdo incluidas
no saco de transformagéo fornecido (consoante o modelo) ou
disponiveis no nosso Servico de Assisténcia Técnica. Os
passos a seguir sdo 0s seguintes:

A) Substituicao dos injectores (fig. 7-7a):

1.Retire as grelhas, as tampas de queimador e os difusores.

2. Substitua os injectores usando a chave disponibilizada pelo
nosso servigco de assisténcia técnica, com o codigo 340847
(para queimadores de chama dupla ou tripla, cédigo 340808)
(ver tabela Il), tendo especial atencédo para que o injector n&o
se solte ao retiré-lo ou fixa-lo ao queimador.

Aperte bem os injectores para garantir a estanqueidade.
Nestes queimadores ndo é necessario realizar a regulagao do
ar primario

B) Regulacao das torneiras

1. Cologue 0s comandos na sua posicdo minima.

2. Retire os comandos das torneiras. Fig. 8.

Encontrara um retentor de borracha flexivel. Bastara
pressiona-lo com a ponta da chave de fendas para que se
libere 0 acesso ao parafuso de regulacao da torneira. Fig. 8a.
Nunca desmonte o retentor.

3.Regule a chama minima rodando o parafuso bypass através
de uma chave de fendas de ponta plana.

Consoante o gas ao qual vai adaptar o aparelho (ver tabela Ill),
efectue a acgéo correspondente:

A: apertar bem os parafusos bypass.

B: afrouxar os parafusos bypass até conseguir a saida de gas
correcta dos queimadores: verifique se, ao ajustar o comando
entre 0 maximo € o minimo, o queimador ndo se apaga nem
ocorre um retrocesso da chama.

C: os parafusos bypass devem ser substituidos por um técnico
autorizado.

D: ndo manipular os parafusos bypass.

E importante que estejam colocados todos os retentores para
garantir a estanqueidade. Estes dispositivos sdo
imprescindiveis para o correcto funcionamento do aparelho, ja
que impedem a entrada de liquido e a formacéo de sujidade no
interior do aparelho.

Volte a colocar os comandos.

Nunca desmonte o eixo da torneira (Fig. 9). Em caso de avaria,
deve substituir-se todo o conjunto da torneira.

Atencao!

Ao terminar, coloque a etiqueta adesiva, indicando o novo tipo
de gas, proximo da placa de caracteristicas.

MpaBuna TexHMKU 6e30NacHOCTH

Mepen HayanoM MOHTaxa 1 aKCnyataumn BHUMaTENbHO U3yunTe
PYKOBO/ICTBO K BalleMy 3/1eKTponpuoopy.

[MpuBeaeHHbIE B JAHHOM PYKOBOACTBE NO MOHTaXy PUCYHKN
ABNAKOTCA OPUEHTUPOBOYHbBIMU.

MpW HEBLINOHEHUN UHCTPYKLIMIA, COAEPXaLUNXCA B AaHHOM
PYKOBO/CTBE, NPOU3BOANTEb OCBOOOX/AAETCA OT BCAKOM
OTBETCTBEHHOCTW.

Bce onepauumn no yctaHoOBKe, Hanaake v agantaummn K Apyromy suay
ras3a AoJHKHbl NPOBOAUNTBLCA CepTI/ICbI/ILlI/IpOBaHHbIM cneunanncTtom B
COOTBETCTBUN CO BCEMU ﬂeVICTByIOLLll/IMl/I HOpMamun n
3aKoHOAaTes/IbCTBOM, a TakXe C npeanncaHnaMmm MecTtHbIX ra3o- 1
3NEKTPOCHaAOXAIOLWMNX KOMMAHWUNA.

[na apantaumun npuéopa K Apyromy Buay rasa peKkomeHayem
CBASATbCA C HALWIWM CEPBUCHBLIM LIEHTPOM.

Mepen nposeneHnem MoObIX AEUCTBUA HEOOXOANMO NEPEKPbITh
nofauy rasa v 91eKTPOSHEPTMN K JaHHOMY 3/1eKTponpuoopy.

[aHHbI Npnbop npeaHasHauYeH UCKAUUTENLHO ANA ObITOBOro
MNCMONb30BAHUA Y HE MOXET MNPUMEHATLCA B MPOMbILLIEHHbLIX UK
KOMMepUecKux uenax. JaHHbii npnéop Henb3a ycTaHaBAMBaThL Ha
AXTax WK B aBTokemnepax. fapaHTua NnpousBoaAnTeNa
[IeNCTBUTENbHA TO/ILKO B C/lyyae MCnonb3oBaHua npmudopa no
Ha3HaUYeHWHo.

Mepen yCTaHOBKON HEOOXOAMMO MPOBEPUTL, COOTBETCTBYIOT /1
XapaKTepuUCTMKN NOJaBaeMoro B BalleM pernmoHe rasa (Bua rasa v
[naBneHne) HacTpolikam npudopa (cm. Tabnuuy |). MapameTpbl
HaCTPONKM Npubopa ykasaHbl Ha 9TUKETKE U B Tab/IMuUKe C
XapakTepucTuKamu.

[aHHbI NpMOOP MOXHO YCTaHaBIMBATL TO/IbKO B XOPOLLIO
NpOBETPMBAEMOM MECTe, B COOTBETCTBUM C AEWCTBYHOLUMU



HOPMaMM1 1 MHCTPYKUUAMU OTHOCUTE/IbHO BEHTUIALIMU NMOMELLEHUIA.
HaHHbIi NpnOOop HeNb3A NOACOEANHATL K AbIMOXOAY ANA 0TBOAA
[LIMOBbIX ra30B.

KaBenb nutaHuA HeoOXOAMMO 3aKpenuTb Ha TymOe, UToObl He
[IoNycKaTb ero CONPUKOCHOBEHUA C HarpesalLWMMnca aetanamm
[lyXOBOro WKada 1M BapoUHOl NaHen.

Mpubopsl, padoTatowme oT 3NeKTPOCeTN, 00A3aTE/TbHO JO/KHbI
ObITb 3a3eM/IEHbI.

Henb3a BHOCUTb MBMEHEHNA BO BHYTPEHHNE 9N1eMeHThl npudopa.
Ecnn HeobxoanMo NpousBeCcTM PEMOHT, oOpaTUTeCh B Hall
CEPBUCHBIN LIEHTP.

I'Iepen Ha4yaJZioM YCTaHOBKH

HaHHbIi NpnOOp OTHOCUTCA K TPETLEMY KNaccy 3alluThl No
ctangapty EN 30-1-1 anAa razosbix NPUOGOPOB: BCTPOEHHOE
obopyaoBaHue.

Mebenb, conpukacarowanca ¢ BapoYHOl naHesbto, Ao/KHa ObiTb
N3roToB/IEHA U3 HEBOCM/IAMEHAOLLMXCA MaTepunanoB.
OBNMLOBOYHBIE CIOUCTLIE MOKPLITUA U 3aKPENIAWMIA UX KNnein
[IO/MKHbI BbITb TEPMOCTOVKUMM.

[aHHbIli NpMOOp HeMb3A yCTaHaBIMBaTh Hal XONOAUbHUKAMMU,
CTMPabHbIMU MallMHaMK, NOCYAOMOEYHLIMU MallMHaMK 1 OPYron
NoA0OHON TEXHWNKOW.

Ecnu TpebyeTca yCTaHOBUTL BAPOYHYO NMaHesb Hafd AyXOBbIM
lkadom, creayeT BbiOpaTh MOAENb AYXOBOro WKaga ¢ CUCTEMOIA
NPUHYAUTENBHOM BEHTUNALINN.

[MpoBepbTE pasmepbl AyXOBOTO WKada B COOTBETCTBYIOLIEM
DPYKOBO/ACTBE MO MOHTaXy.

Mpn MOHTaXKe BbITAXHOI0 YCTPOWCTBA HEOOXOAUMO CleaoBaTh
WHCTPYKLMAM COOTBETCTBYIOLLErO PYKOBOACTBA MO MOHTaXy, cnean
3a TeM, UTOObl PACCTOAHUE OT BLITAXKM O BAPOYHON NaHe n no
BepTMKanu Obino He meHee 650 MMm.

MoaroToBKa TyM6bI (pUc. 1-2)

MpoaenainTte B CTONELWHWLIE OTBEPCTUE HYXHbIX PA3MEPOB.

Mpun ycTaHOBKE 3NEKTPUYECKON U KOMOUHUPOBAHHOM (ra3oBble U
3N1EeKTPUYECKMe KOHOPKM) BapOUHOI naHenn 6es AyxoBoro
lwkada, HeoOxXoanMO NOCTaBUThL MO HEN Neperopoaky ns
HeBOCMN/IaMeHAOLLErocA Matepuana (Hanpumep, 3 Metanna um
haHepHoro nucta) Ha pacctoaHun 10 MM OT OCHOBaHWA BapPOUYHON
naHenu. Takum o6pasoM JOCTYN K HUXKHEN yacTu naHenu oynet
nepekpbIT.B cnyyae ra3oBoW BapOYHON NaHen Takxe
PEKOMEHYETCA YCTAHOBUTL MEPErOPOAKY Ha TOM e PacCTOAHUN.
Ecnn ctonewHnua BeiNo/SHEHA M3 AepeBa, MOKPONTE MOBEPXHOCTb
cpesa cneumnanbHbIM repMeTKoM, YToObl 3alnTUTb ee OT AeNCTBUA
Bnaru.

MoHTax npubopa
HekoTopble MOAENN NOCTaBMAATCA C YCTAaHOBNEHHOM Ha habprke
KneAwencA Nnpoknaakon. Ecnn npoknaaka yctaHOBNEHA, HU B KOEM
c/nyyae He CHUMmawTe ee; KneAllaAcA Npoknaaka npenorepallaet
noatekaHue. Ecnm npoknanka He ycTaHoBMeHa Ha adpuke,
NPUKIENTE €€ K HMXKHEMY Kpato BapouHow naHenu (puc. 3).
3akpenneHne BapoyHOI naHenm B Tymoe:
1.TIPUBMHTUTE BCE 3aXUMbl B HY)XHOM MONIOXEHUN TaK, UTOObI OHU
MOIM cBOOOJHO BpallaThCA.
2.BcTraBbTe BapOYHyto NaHe b B MOArOTOB/IEHHOE OTBEPCTUE U
BbIPOBHAWTE €e.
Haxxmute Ha Kpana naHenu Tak, YtToObl BApoYHan naHenb onepsach
Ha KpaWn CTONEeLWHWLbI MO BCEMY NEPUMETPY.
3. PasBepHunTe 3@XMMbl U TYro 3aTAHUTE UX.

[MonoxeHne 3aXMMOB 3aBUCUT OT TOJILLUMHBI CTOMIEWHMUBI (pUC. 4).

JdeMoHTa)d BapoO4YHOMW NaHenu

OtcoeamHuTe NprMBop OT B1EKTPOCETH U OT rasonposoda.

OTKPYTUTE BUHTbLI 3aXKMMOB 1 MOBTOPUTE AEUCTBUA, BLINONHEHHbIE
BO BpeMA MOHTaa, B 0OpaTHOM nopAake.

MoaknrouyeHue rasa (puc. 5)

Ha KoHLe BnycKHOro natpyoka BapOUHON naHenun nmeetca pesbda
nnameTtpom 1/2” (20,955 mm), nossonatollas ob6ecneumnTsb:

B XKECTKOEe coeHEHNE;

B CoeauHEeHWe C rMOKUM MeTanIMYecKnmM wnaHrom (L min. 1 m -
max. 3 m).

Mexay oTBepCTUEM BXOAHOro natpyoka u rasoBoit Tpybol
HeoBX0AMMO YCTaHOBUTb YNIOTHUTENLHYIO Npoknaaky (034308),
NOCTaBNAEMYIO BMECTE C BAPOYHON MaHeNbo.

Heo6xoaMmMo UCKOUMTL COMPUKOCHOBEHNE LNaHra ¢ NOABUXHbIMA
yactaMmu mebenun, B KOTOPYIO BCTpamBaeTcA BapoyHas naHesb
(HanpumMep, C BbIABMXHBLIMUA ALIMKAMK), a Takxe NpoxoxaeHne
LlnaHra B MecTax, KOTopble MOMyT oKasaTbCA 3arpOMOXAEHHbIMMU.
Ecnm Heobxoammo caenaTb NOABOAKY rasa ropu3oHTasn bHO, B
Hallem CEPBUCHOM LIEHTPE MOXHO NPUoOPecTn KONeHO TPpyOhl
(aptukyn 173018), a Takxe npoknaaky (aptukyn 034308).

Ecnm HeoBxoaMMO BbINOMHUTL LMIMHAPUYECKOE COeaAnHEHME,
3aMeHUTe KOJIEHO, YCTaHOB/IEHHOE Ha 3aBO/e, Ha KOJIEHO U3 nakeTa
C npuHaanexHoctamn. Puc. 5a.

He 3abynbTe yCTAHOBUTL YNIOTHUTENBHYO MPOKNAAKY.

A CyLI.I,eCTByeT ONacHOCTb YTeUKH rasa!

Mocne BHECEHNA UBMEHEHWIA B COBAVHUTEIbHYIO KOHCTPYKLNIO
npoBepbLTe ee repMeTUUYHOCTb.

MpounaBoanTeb He HECET OTBETCTBEHHOCTU 3a YTEeUKY rasa B
COEMIMHEHUNAX, BbINOMHEHHbIX NOML30BATENIEM WU UCTIONHUTENIEM
MOHTaXHbIX PadoT.

MoaxnroueHUe K aneKTpoceTH (puc. 6)

MpoBepbTe, UTOOLI HANPAXEHWE U MOLIHOCTL Npudopa
COOTBETCTBOBaA/IM NapaMeTpam ToKa B 3N1EKTPOCETU.

BapouHble naHenn nocTaBnAlTcA ¢ Kabenem nutaHus, KOTopbIi
MOXET HE UMETb LUTEMNCE/TLHON BUKN.

MpuBopsbl, CHaBXeHHbIe WTENCEeNbHON BUNKON, MOXHO MNOAK/OYATL
TONBKO K pO3ETKaM C NpaBW/IbHO YCTAHOBIEHHbLIM 3a3EM/IEHNEM.
HeoBxoammo npeaycMoTpeTh pasMblikatolliee YCTPOWCTBO 1A BCeX
NnostocoB Npudopa ¢ BO3AYLIHLIM 3a30P0M MEXy KOHTaKTaMu He
MeHee 3 MM (3a UCK/IOUYEHMEM CyYaeB NOACOEANHEHUA C
MNCMNOMb30BaHMEM PO3ETKW, ECIN NOb30BATENL UMEET K HEN
nocrtyn).

HaHHbI Nnpnbop OTHOCKUTCA K Knaccy “Y”: He AgonyckaeTca 3aMmeHa
kabena nuTaHuA NoNbL30BATENEM, 9TO MOXET AeNaTh TONbKO
CEepPBUCHBI LUeHTP. Heo®XxoamMMo yunThiBaTh TUN Kadena n ero
MUHUMa/IbHOE CeYeHme.

Apantauuna K Apyromy Buay rasa

Ecnn aT0 paspeleHo HopMamn CTpaHbl, JaHHbIR NPUOOP MOXHO
HaCTPOWUTb A1A UCMNO/b30BaHMA C APYrMMY Buaamu rada (CM.
TabnMUKy ¢ xapaktepuctukamu). Heobxoammele ansa 3TOro getanu
HaxoaATCA B NOCTAB/IAEMOM C HEKOTOPLIMW MoAenaMM Hadope anA
afanTauuy, KOTOPbIA TakXe MOXHO NPUoOpecTn B Hallem
CepBUCHOM LeHTpe. HeoBXoanMMo BbINMOMHUTL Caeaytoline AencTBmA:
A) 3ameHa XuKnepos (puc. 7-7a):

1. CHUMUTE peELIETKN, KPLILWKK rOpenok 1 paccekarenu.

2. 3aMeHnTE XMKNEPbLI C MOMOLLbLIO K/ltoYa, MMEIOLLErOCA B Npoaaxe
B HalleM CEPBUCHOM LEeHTPe, apTukyn 340847 (KoHdopka
[BOWHOro UK TPOWHOro naamenHn apTukyn 340808), cwm.
Tabaudy ll, TwatensHo cneaa 3a Tem, UYToObl B MpoLUecce CHATUA
XUKnepa Uan ero 3akpenieHnA Ha ropesike OH HE COCKOUNII.
Y6eauTech B TOM, UTO XMK/EPbl TLATENbHO NPWKaThl, YTOObI
obecneuntb repMeTMYHOCTb FOPEsIOoK.

B naHHbIX ropenkax He Hy)XHO NPOW3BOANTb PErYANPOBKY Noaaun
NepBMYHOrO BO3ayxa.

B) PerynupoBka KpaHoB

1.YCTaHOBUTE PYUKMN YNpPaBAEHUA B MNOIOXEHNE MUHUMAIbHOIO
naameHu.
2. CHMMUTE pYYKM KpaHoB (puc. 8).
Moa HUMKM HaxoaMTCA YNNOTHUTENbHAA NPOKAaaKa 13 31acTUYHON
pesuHbl. nA Toro, ytodbl OTKPLITL AOCTYN K OainacHoOMy BUHTY,
[OCTaTO4YHO HaxaTb Ha Hee KOHYMKOM OTBEPTKM (puc. 8a).
Hukoraa He cHuMalTe Npokiaaky.
3. OTperynmpyinte MUHUMasbHYIO BEMYNHY NAaMeHW, NOBEPHYB
6annacHbI BUHT C MOMOLLLID NIOCKON OTBEPTKU.
B 3aBMCUMOCTM OT BMaa rasa, K KOTOPOMY Bbl afganTupyeTe CBON
npuéop (cm. Tadnuuy ll), BLINONHWTE cneaytolwne 0encTBmA:
A: 3akpyTuTe GalnacHble BUHTbI 4O OTKa3sa.
B: ocnabbTe GainacHble BUHTLI, NMoKa ras He OyaeT npaBubHO
BLIXOAWUTb U3 rOpesiok: yoeauTech, Yto Npu NoBopoTe PYUKK
ynpasfeHnA 0T MakCUMaabHON A0 MUHUMaAIbHOM OTMETKN FOPEKK
He racHyT ¥ He NPOUCXOANT BO3BPpAT MJaMeHW.
C: 3ameHy 6ainacHbIX BUHTOB MOXET NPOU3BOANTL TOSTLKO
cneuvanncT, UMEOLNA COOTBETCTBYIOLLYHO KBaMbuUKaumto.
D: HUKaKunx AencTBuii ¢ GannacHbIMW BUHTAMU NPOU3BOAUTL HE
HY>KHO.
[na obecneyeHnsa repMeTUYHOCTN BaXKHO, UTOOLI BCe
YNAOTHUTENbHBIE NPOKNAAKN HaxoanIMcb Ha cBoem Mecte. OHu
KpaiiHe HeoBXxoAuMbl ANA NpaBuibHOW padoThl Npuodopa, Tak Kak
NPENATCTBYIOT NoNaaaHuio XNOAKOCTEN U rPA3K B CEPEANHY
BapPOUHOM NaHesnun.
CHoBa yCTaHOBUTE PYYKMN yNpaBneHUs.
Hukoraa He AeMOHTUPYITE Ba/ ra3oBOro kpaHa (puc. 9). B cnyuae
€ero NoBpexaeHNA 3aMeHNTE BECh KPaH.

BHumaHue!

Mocne okoHuyaHua padoThl HakenTe pAaOM C TabINYKON C
XapaKTepucTMKamMu BapOUYHOW NaHe N STUKETKY C yKasaHuem
HOBOrO BMaa rasa.



Guvenlik onerileri

Cihazi kurmadan veya kullanmadan 6nce talimatlarn okuyunuz.
Bu montaj talimatlarinda belirtilen grafikler oryantasyon
amagclidir.

Bu kilavuzdaki kurallara uyulmadigi takdirde, uretici herhangi
bir sorumluluktan muaf olacaktir.

Bitin kurulum, ayarlama ve gaz tipine gére uyarlama
islemleri yetkili bir teknisyen tarafindan, lilkedeki standartlara
ve yururlikteki kanuni yénergeler ile yerel gaz ve elektrik
tedarikcisi sirketin talimatlarina uygun olarak
gerceklestirilmelidir.

Diger gaz tiplerine uyarlama gerektiginde Teknik Servisimizi
cagirmaniz onerilir.

Herhangi bir islemden 6nce, cihazin gaz ve elektrik
beslemesini kesiniz.

Bu cihaz evde kullanim i¢in tasarlanmgtir, ticari veya
profesyonel amaglarla kullanilamaz. Bu cihaz yat veya
karavanlara kurulamaz. Garanti sadece tasarim amacina uygun
kullanilmasi durumunda gegerlidir.

Kurulumdan &nce yerel dagitim kosullarini (gazin dogasi ve
basinci) 6greniniz ve cihaz ayarlarinin uyumlu oldugundan emin
olunuz (bkz tablo I). Cihaz ayarlama kosullari etiket Uzerinde ya
da 6zellikler tablosunda yazili olarak belirtiimistir.

Bu cihaz sadece havalandirmasi iyi yerlere, havalandirma ile
ilgili kosullar ve yurUrlukteki kurallara uygun olarak kurulmalidir.
Cihaz, bir yanmig atik bosaltim mekanizmasina
baglanmamalidir.

Elektrik kablosu, firin veya pisirme tezgahinin sicak kisimlarina
temas etmemesi i¢cin mutfak mobilyasina sabitlenmelidir.
Elektrik beslemesi ile ¢calisan cihazlarin tim baglantilan mutlaka
topraklanmalidir.

Cihazin i¢ kismini kurcalamayiniz. Gerekirse Teknik Servisimizi
cagiriniz.

Kurulumdan énce

Bu EN 30-1-1 gazl cihazlar normuna gére 3. sinif bir cihazdir:
mobilyaya gémme cihaz.

Cihazin yakinindaki mobilyalar, yanici olmayan malzemeden
olmalidir. Ylizey kaplamalari ve bunlari birbirine yapistiran tutkal,
Istlya dayanikh olmalidir.

Bu cihaz, buzdolabi, gamasir makinesi, bulagik makinesi ve
benzeri esyalarin (zerine kurulamaz.

Pisirme tezgahini bir firnin Gzerine kurmak ic¢in bu firin yapay bir
havalandirmaya sahip olmalidir.

Firnnin boyutlarini, kurulum kilavuzundan kontrol ediniz.

Havalandirma kurarken kurulum kilavuzu dikkate alinmali, her
zaman pisirme tezgahina en az 650 mm dikey hiza alinmalidir.

Mobilyanin hazirlanmasi (sekil 1-2)
Galisma ylzeyinin Gzerine, belirtilen dlgllerde bir kesik aginiz.

Pisirme tezgahi elektrikli veya ¢oklu (gaz ve elektrik) ise ve
altinda firn bulunmuyorsa, pisirme tezgahinin tabanina 10 mm
gelecek sekilde yanmaz malzemeden yapilmis bir ayrac
yerlestiriniz (6rne@in metal ya da ahsap kontrplak). Bdylece alt
kisma giris engellenmis olur.Pisirme tezgahi gazli ise, yine ayni
mesafede bir ayracg yerlestiriimesi tavsiye edilir.

Ahsap calisma tezgahlarinda, kesim yiizeyini nemden korumak
amaciyla dzel bir kola ile vernikleyiniz.

Cihazin kurulumu

Modele bagli olarak yapiskan conta fabrikadan monte edilmis
olarak gelebilir. Eger bu sekilde gelirse, hicbir suretle
¢ikartmayiniz; yapiskan conta sizintilara engel olur. Eger conta
fabrikadan monte edilmis olarak gelmezse pisirme tezgahinin alt
kismina yapistiriniz. Sekil 3.

Cihazi ankastre mobilyaya bagdlamak i¢in:

1. Kiskaclari rahat¢ca dénebilmelerini saglayarak belirtilen
pozisyonda vidalayiniz.

2. Yerlestiriniz ve pisirme tezgahini ortalayiniz.

Yizeyin tim cevresini destekleyene kadar kenarlarindan
bastiriniz.

3.Kiskaglar déndiriniz ve sikica vidalayiniz.
Kiskaglarin pozisyonu g¢alisma ylzeyinin kalinhgina baghdir.

Sekil 4.
Pisirme tezgahinin sékiilmesi

Cihazin elektrik ve gaz alicilarini kapatiniz.
Kiskaclari ¢ikariniz ve montajin tersi bir sirayla devam ediniz.

Gazli baglanti (sekil 5)
Gazl pigsirme tezgahi giris baglantisinin ucu 1/2"
(20,955 mm)'lik bir yiv ile donatilmistir, bu asagidakileri saglar:
= sabit baglanti.
m baglantinin metal elastik bir boru ile gergeklestiriimesi

(L min. 1 m-max. 3 m).
Kolektor cikisi ile gaz girisi arasina verilen sizdirmazlik
contasinin (034308) takiimasi gereklidir.
Bu durumda, bu borunun ankastre Unitesinin hareketli kisimlari
ile (6rnegin bir cekmece) temas etmesinin ve engellenebilecek
yerlerden gecisinin dnlenmesi gereklidir.
Gazl baglantinizi yatay olarak baglamaniz gerekirse Teknik
Servisimiz size kod numarasi 173018 olan bir dirsek ve kod
numarasi 034308 olan bir conta saglayabilir.
Silindirik baglanti yapilmasi gerekirse, fabrikada monte edilen
dirsedi aksesuar ¢antasindakiyle degistiriniz. Sekil 5a.
Contay! takmay! unutmayiniz.

A Sizinti tehlikesi!

Herhangi bir baglant degisikligi gerekli oldugunda sizdirma
yapip yapmadigini kontrol ediniz.

Herhangi bir gaz baglantisi kurcalanma sonucu sizinti yaptigi
takdirde dretici firma sorumluluk kabul etmez.

Elektrikli baglanti (sekil 6)

Cihazin kuvvet ve voltajinin elektrikli kurulum igin uygun olup
olmadigini kontrol ediniz.

Pisirme tezgahlari, figli veya fissiz bir besleme kablosu ile birlikte
tedarik edilir.

Fisleri olan cihazlar, sadece uygun sekilde yerlestiriimis
topraklama girisli priz kutularina baglanmalidir.

Minimum kontak ac¢ikligi 3 mm olan bir omnipolar akim kesici
temin edilmelidir (prizli baglantilar harig, eger kullanici tarafindan
erisilebiliyorsa).

Bu cihaz “Y” tipindendir: Giris kablosu, kullanici tarafindan,
Teknik Servis olmadan degistirilemez. Kablo tipine ve minimum
kaliniga dikkat etmek gerekmektedir.

Gaz tipinin degistirilmesi
Ulke standartlari izin verdigi takdirde, cihaz farkl gaz tiplerine
uyarlanabilir (6zellikler tablosuna bakiniz). Bunun igin gerekli
olan parcalar, (modele goére) temin edilen veya Teknik
Servisimizde mevcut bulunan transformasyon donanim
cantasinda bulunmaktadir. Izlenecek adimlar su sekildedir:
A) Briilér ucunun degistirilmesi (sek. 7-7a):
1.1zgaralar, brilér kapaklarini ve alev dagiticilari ¢ikariniz.
2.Teknik Servisimizden 340847 kod numarasi ile temin
edilebilecek olan anahtar kullanarak brilér uglarini degdistiriniz
(cift alevli brilorler icin kod numarasi 340808), bkz tablo I,
brilore takarken veya cikarirken brilér ucunun dismemesine
dikkat ediniz.
Sizdirmazlidi garanti etmek igin iyice sikildigindan emin olunuz.
Bu brilérlerde, primer hava dizenlemesini gerceklestirmeye
gerek yoktur.
B) Vanalarin ayarlanmasi
1. Kumanda didgmelerini minimum konumuna getiriniz.
2.Vanalarin kumanda digmelerini ¢ikartiniz. Sekil 8.
Esnek bir kauguk conta ile birlikte bulunur. Bu contaya bir
tornavidanin ucu ile basarak ayar vanasina giden yolu aginiz.
Sekil 8a. Contayi asla s6kmeyiniz.
3.Diz uglu tornavida ile by-pass vidasini ¢evirerek en dislk
alevi ayarlayiniz.
Cihazinizin baglanacagi gaz tipine gore, bkz. tablo IIl, ilgili
ayarlar gergeklestiriniz:
A: by-pass vidalarini iyice sikistiriniz.
B: by-pass vidalarini brilérlerin dogru gaz ¢ikislarina kadar
sikistiriniz: maksimum ve minimum arasindaki kumanda
digmesini ayarlarken brilérin sénmediginden ve alevin geri
tepmediginden emin olunuz.
C: by-pass vidalar yetkili bir servis tarafindan degistirilmelidir.
D: by-pass vidalarina midahale etmeyiniz.
Sizdirma olmadigindan emin olmak i¢in tiim contalarin takil
olmasi gerekmektedir. Bu geregler, cihazin dogru ¢alismasi ve
icerisine sivi ya da kirin girmemesi agisindan dnemlidir.
Kumanda digmelerini yeniden yerlegtiriniz.
Vana milini asla sékmeyiniz (sekil 9). Ariza halinde vanayi
komple degistiriniz.
Dikkat!
Son olarak yeni gaz tipini gosteren etiketi 6zellikler tablosunun
yanina yapistiriniz.
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	Sicherheitshinweise
	Vor dem Einbau
	Vorbereitung des Küchenmöbels (Abb. 1-2)
	Einbau des Geräts
	1. Schrauben Sie die Klammern in der angegebenen Position an, so dass sie sich frei drehen.
	2. Fügen Sie das Kochfeld mittig ein.
	3. Drehen Sie die Klammern und ziehen Sie diese fest an.

	Ausbau des Kochfeldes
	Gasanschluss (Abb. 5)
	m Gasaustrittsgefahr!

	Elektrischer Anschluss (Abb. 6)
	Umstellung auf eine andere Gasart
	A) Austausch der Düsen (Abb. 7-7a):
	1. Nehmen Sie die Roste, Brennerdeckel und Verteiler ab.
	2. Tauschen Sie die Düsen mit dem über unseren Kundendienst erhältlichen Schlüssel mit der Artikelnummer 340847 aus (für Doppelbrenner und Dreiflammenbrenner Artikelnummer 340808), siehe Tabelle II. Achten Sie dabei besonders darauf, dass die D...
	B) Einstellung der Gashähne
	1. Drehen Sie die Bedienknebel auf die niedrigste Stufe.
	2. Ziehen Sie die Bedienknebel der Gashähne ab. Abb. 8.
	3. Stellen Sie die minimale Gaszufuhr ein, indem Sie die Bypass- Schraube mit einem Schlitzschraubenzieher drehen.

	Achtung!


	Safety precautions
	Before installing
	Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)
	Installation of appliance
	1. Screw each one of the clips into the position indicated so that they are free to rotate.
	2. Insert and centre the hob.
	3. Turn the clips and tighten them fully.

	Removal of hob
	Gas connection (fig. 5)
	m Danger of leaks!

	Electric connection (fig. 6)
	Changing the gas type
	A) Changing the nozzles (fig. 7-7a):
	1. Remove the pan supports, burner caps and diffusers.
	2. Change the nozzles using the spanner code 340847 (code 340808 for double-flame burners or triple-flame burners) provided by our Technical Assistance Service, see table II, taking special care to ensure that the nozzle does not fall when it is remo...
	B) Adjusting the taps
	1. Set the control knobs to minimum.
	2. Remove the control knobs from the taps. Fig. 8.
	3. Adjust the minimum ring setting by turning the by-pass screw using a flat head screwdriver.

	Caution!


	Indicaciones de seguridad
	Antes de la instalación
	Preparación del mueble (fig. 1-2)
	Instalación del aparato
	1. Atornille cada una de las grapas en la posición indicada dejando que giren libremente.
	2. Encastre y centre la placa de cocción.
	3. Gire las grapas y apriételas a fondo.

	Desmontaje de la placa de cocción
	Conexión de gas (fig. 5)
	m ¡Peligro de fuga!

	Conexión eléctrica (fig. 6)
	Cambio del tipo de gas
	A) Cambio de inyectores (fig. 7-7a):
	1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.
	2. Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de nuestro servicio técnico con código 340847 (para quemadores de doble o triple llama código 340808), ver tabla II, teniendo especial cuidado en que no se desprenda el inyector al reti...
	B) Reglaje de los grifos:
	1. Coloque los mandos en la posición de mínimo.
	2. Retire los mandos de los grifos. Fig. 8.
	3. Regule el fuego mínimo girando el tornillo bypass mediante un destornillador de punta plana.

	¡Atención!


	Indications de sécurité
	Avant l'installation
	Préparation du meuble (fig.1-2)
	Installation de l'appareil
	1. Vissez chacune des agrafes dans la position indiquée en les laissant tourner librement.
	2. Encastrez et centrez la plaque de cuisson.
	3. Tournez les agrafes et serrez-les à fond.

	Démontage de la plaque de cuisson
	Branchement de gaz (fig. 5)
	m Risque de fuites !

	Branchement électrique (fig. 6)
	Changement du type de gaz
	A) Changement des injecteurs (fig. 7-7a):
	1. Retirez les grilles, les couvercles de brûleur et les diffuseurs.
	2. Changez les injecteurs en utilisant la clé disponible (réf. 340847) auprès de notre Service technique (pour brûleurs double ou triple flamme, réf. 340808), cf. tableau II, en faisant particulièrement attention à ne pas déloger l'injecteur ...
	B) Réglage des robinets
	1. Placez les boutons de commande sur la position minimum.
	2. Retirez les boutons de commande des robinets. Fig. 8.
	3. Réglez le feu minimum en tournant la vis by-pass à l'aide d'un tournevis à pointe plate.

	Attention !


	Indicazioni di sicurezza
	Prima dell'installazione
	Preparazione del mobile (fig. 1-2)
	Installazione dell'apparecchio
	1. Avvitare ognuna delle graffe nella posizione indicata, lasciandole girare liberamente.
	2. Incassare e centrare il piano di cottura.
	3. Girare le graffe e stringerle a fondo.

	Smontaggio del piano di cottura
	Attacco del gas (fig. 5)
	m Pericolo di fughe!

	Connessione elettrica (fig. 6)
	Cambio del tipo di gas
	A) Sostituzione degli iniettori (fig. 7-7a):
	1. Rimuovere le griglie, i coperchi del bruciatore e i diffusori.
	2. Sostituire gli iniettori usando la chiave disponibile presso il nostro Servizio Tecnico, codice 340847 (340808 per i bruciatori a doppia o tripla fiamma); far riferimento alla tabella II, facendo particolare attenzione che l'iniettore non si dista...
	B) Regolazione dei rubinetti
	1. Collocare le manopole nella posizione di minimo.
	2. Estrarre le manopole dei rubinetti. Fig. 8.
	3. Regolare il fuoco minimo girando la vite di by-pass con un cacciavite a punta piatta.

	Attenzione!


	Veiligheidsaanwijzingen
	Vóór de installatie
	Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)
	Installatie van het apparaat
	1. Draai elk van de klemmen in de aangeduide stand en zorg dat deze vrij draaien.
	2. Bouw de kookplaat in en centreer deze.
	3. Draai de klemmen helemaal aan.

	Uitbouw van de kookplaat
	Gasaansluiting (afb. 5)
	m Lekgevaar!

	Elektrische aansluiting (Afb. 6)
	Verandering van gastype
	A) Vervangen van de inspuiters (afb. 7-7a):
	1. Verwijder de roosters, hoedjes en verspreiders.
	2. Vervang de inspuiters met de sleutel die beschikbaar is via onze technische dienst, met code 340847 (voor branders met dubbele of driedubbele vlam code 340808), zie tabel II. Zorg dat de inspuiter niet losraakt bij het verwijderen of bevestigen hi...
	B) Afstelling van de kranen
	1. Zet de knoppen in de laagste stand.
	2. Haal de knoppen van de kranen af. Afb.8.
	3. Stel de minimumstand af door de bypass bout te draaien met een schroevendraaier met een vlakke punt.

	Attentie!


	Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Przed zainstalowaniem
	Przygotowanie mebla (rys. 1-2)
	Instalacja urządzenia
	1. Przykręcić każdy z uchwytów we wskazanej pozycji, tak by obracały się swobodnie.
	2. Wsunąć płytę kuchenki i ustawić centralnie w wycięciu mebla.
	3. Obrócić uchwyty i docisnąć je do końca.

	Demontaż płyty kuchenki
	Podłączanie gazu (rys. 5)
	m Niebezpieczeństwo ulatniania się gazu!

	Podłączanie prądu (rys. 6)
	Zmiana rodzaju gazu
	A) Wymiana dyszy (Rys. 7-7a):
	1. Zdjąć ruszty, nakładki palnika i dyfuzory.
	2. Wymienić dysze za pomocą klucza dostępnego w naszym Serwisie Technicznym (kod produktu 340847, natomiast w przypadku palników o podwójnym lub potrójnym wieńcu płomieni - kod produktu 340808), patrz tabela II, zwracając szczególną uwagę...
	B) Regulacja kurków gazu
	1. Ustawić wszystkie pokrętła w położeniu minimalnym.
	2. Wyjąć pokrętła z kurków. Rys. 8.
	3. Wyregulować płomień minimalny, obracając śrubę złączki przejściowej za pomocą śrubokrętu z płaską końcówką.

	Uwaga!


	Indicações de segurança
	Antes da instalação
	Preparação do móvel (fig. 1-2)
	Instalação do aparelho
	1. Aparafuse cada um dos grampos na posição indicada, deixando que estes rodem livremente.
	2. Encastre e centre a placa de cozedura.
	3. Gire os grampos e aperte-os bem.

	Desmontagem da placa de cozedura
	Ligação a gás (fig. 5)
	m Perigo de fuga!

	Ligação eléctrica (fig. 6)
	Mudança do tipo de gás
	A) Substituição dos injectores (fig. 7-7a):
	1. Retire as grelhas, as tampas de queimador e os difusores.
	2. Substitua os injectores usando a chave disponibilizada pelo nosso serviço de assistência técnica, com o código 340847 (para queimadores de chama dupla ou tripla, código 340808) (ver tabela II), tendo especial atenção para que o injector nã...
	B) Regulação das torneiras
	1. Coloque os comandos na sua posição mínima.
	2. Retire os comandos das torneiras. Fig. 8.
	3. Regule a chama mínima rodando o parafuso bypass através de uma chave de fendas de ponta plana.

	Atenção!


	Правила техники безопасности
	Перед началом установки
	Подготовка тумбы (рис. 1-2)
	Монтаж прибора
	1. Привинтите все зажимы в нужном положении так, чтобы они могли свободно вращаться.
	2. Вставьте варочную панель в подготовленное отверстие и выровняйте ее.
	3. Разверните зажимы и туго затяните их.

	Демонтаж варочной панели
	Подключение газа (рис. 5)
	m Существует опасность утечки газа!

	Подключение к электросети (рис. 6)
	Адаптация к другому виду газа
	A) Замена жиклеров (рис. 7-7a):
	1. Снимите решетки, крышки горелок и рассекатели.
	2. Замените жиклеры с помощью ключа, имеющегося в продаже в нашем сервисном центре, артикул 340847 (Конфорка двойного или тройного пламени а...
	B) Регулировка кранов
	1. Установите ручки управления в положение минимального пламени.
	2. Снимите ручки кранов (рис. 8).
	3. Отрегулируйте минимальную величину пламени, повернув байпасный винт с помощью плоской отвертки.
	Внимание!



	ô Montaj kılavuzu
	Güvenlik önerileri
	Kurulumdan önce
	Mobilyanın hazırlanması (şekil 1-2)
	Cihazın kurulumu
	1. Kıskaçları rahatça dönebilmelerini sağlayarak belirtilen pozisyonda vidalayınız.
	2. Yerleştiriniz ve pişirme tezgahını ortalayınız.
	3. Kıskaçları döndürünüz ve sıkıca vidalayınız.

	Pişirme tezgahının sökülmesi
	Gazlı bağlantı (şekil 5)
	m Sızıntı tehlikesi!

	Elektrikli bağlantı (şekil 6)
	Gaz tipinin değiştirilmesi
	A) Brülör ucunun değiştirilmesi (şek. 7-7a):
	1. Izgaraları, brülör kapaklarını ve alev dağıtıcıları çıkarınız.
	2. Teknik Servisimizden 340847 kod numarası ile temin edilebilecek olan anahtarı kullanarak brülör uçlarını değiştiriniz (çift alevli brülörler için kod numarası 340808), bkz tablo II, brülöre takarken veya çıkarırken brülör ucun...
	B) Vanaların ayarlanması
	1. Kumanda düğmelerini minimum konumuna getiriniz.
	2. Vanaların kumanda düğmelerini çıkartınız. Şekil 8.
	3. Düz uçlu tornavida ile by-pass vidasını çevirerek en düşük alevi ayarlayınız.

	Dikkat!





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /RelativeColorimetric
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [3401.575 850.394]
>> setpagedevice


